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Abend - Ausgabe
Brustlatz des Betreffenden vielleicht ein Defekt der nationalen

Gesinnung zu entdecken sein könnte . DaS also sei ferne

von uns , meine Herren ! Sie müssen sich immerdar gegen¬

wärtig halten : Es giebt mancherlei und verschiedene

Formen des Patriotismus , und diese sollen

sich gegenseitig ergänzen und sachlich korrigiren ,

aber nicht sich unter einander verketzern ! Der¬

jenige hat das Richtige erfaßt , der es versteht oder lernt ,

sei es auf dem Gebiet der Wissenschaft , der Religion oder

des Staatslebcns , aus der gegnerischen Meinung den be¬

rechtigten Kern herauszufinden .

Ich habe , meine Herren , einige ernste Gedanken , die | itt )

mir beim ersten Male , wo ich als künftiger Prorektor zur

gesammken Heidelberger Studentenschaft spreche , aufdrängten ,

nicht unterdrücken wollen . Es liegt mir jedoch fern , Kom¬

militonen , Ihnen eine griesgrämige Moralpredigt halten zu

wollen . Fassen Sie , bitte , die Sache von einer anderen

Seite auf . Wenn ein neuer Präsident erwählt ist , so er¬

wartet man von ihm eine Botschaft , so niöchte man gern

wissen , wetz Geistes Kind der kommende Manu ist , von

welchen Grundsätzen er bei seinem Regiment sich leiten lassen
wird . Da es nun nicht meine Art ist , ans meinem Herzen

eine Mördergrube zu machen , so habe ich , der berechtigten

Spannung entgegenkommend , es offen ausgesprochen , was

ich über gewisse dunkle Punkte im akademischen Leben denke ,

die mit den Schäden unserer allgemeinen Zeitsirömung zu »

sammenhängen .

Auf Dunkelheit aber folgt Licht , auf Schäden Heilung .

Ucbcr nichts bin ich sicherer als darüber , daß aus der Tiefe

auch wieder ein Weg aufwärts führen wird und daß als¬

dann unsere Ruperto - Carola , die so oft die Führung im

Kampf der Geister und des Geistes übcruonimen hat , sich
nicht im Nachtrab befinden wird . Unsere alte schöne Neckar¬

stadt genießt ja jenes wunderbare Geschenk der Natur , daß
sie trotz ihres Alters , wenn der Frühling erwacht , sich immer

am ersten unter allen den vielen Städten rings in deutschen

Landen wieder verjüngt und ihr schimmernd Brantgewand

anlegt . So wird auch unsere Hochschule , die älteste im

Deutschen Reiche , allzeit mit dabei , allzeit voran sein ,

wenn das Geistesleben unseres Volkes von Neuem jung

und frisch wird .
Das Jahrhundert , in dem wir leben , geht zur Neige .

Wenn es in Kurzem vollends seine Augen für immer

geschlossen haben wird , so wird man von ihm sagen dürfen :

cs hat unserer Heidelberger Universität manchen glorreichen
Tag des Aufschwungs , manche nie verwelkende Blüihe

gebracht . Wir hegen die Zuversicht , daß das neue Jahr¬

hundert , dem wir entgegen gehen , darin seinem Vorgänger

gleichen , daß es ebenfalls unsere altehrwürdige Hochschule
immerdar geistesfrisch und lebenskräftig , immerdar Auf¬

schwungs - und verjüngungsfähig antrcffen wird . In dieser

Zuversicht , meine Herren Kommilitonen , wollen Sie mit mir

einstimmcn in den Ruf : Unsere alma matcr Ruperto - Carola

lebe hoch ! hoch ! hoch !
_____

Es hat nun in der Geschichte unserer Hochschulen glück¬
licher Weise nicht an Beispielen opferfähigster Bethätigung

des unerschrockenen Lehrfreimuths und Bekcnnersinns deutscher

Professoren gefehlt . Vor nunmehr 62 Jahren war cs , da

erschien an dem Göttinger Univcrsitätshimmcl ein gar

glänzendes Siebengestirn . Gegen den ruchlosen Staats¬

streich des aus der Fremde gekommenen welsischcn Macht¬

habers , der sich als Rechtsvergewaltiger und Verfassungs -

brecher einführte , erhoben sich sieben der namhaftesten
Professoren der Georgia Augusta , die meisten unter

ihnen stille Gelehrte , die bis dahin der Tagespolitik
ihrer Zeit gänzlich fern gestanden hatten , und sie erließen

jene berühmte „ Protestation des Gewissens
"

, die

ihnen den Verlust ihrer Lehrämter und sonst noch eine Fülle

von Drangsalen und Verfolgungen zuzog . Unvergänglich ist

ob dicserThat der RuhmeSkranz , der sich um die vereinigten

Namen der Albrecht , Dahlmann , Ewald , Gervinus , Gebrüder

Grimm und Wilhelm Weber in den Annalen der Geschichte

für alle Zeiten windet .
Es mag wohl eine Erdichtung sein , daß der große

italienische Naturforscher Galilei unter den Foltern der In¬

quisition das „ Und sie bewegt sich doch ! " ausgerufen habe .

Aber was jene Männer von Göttingen leisteten , das ist ,

geschichtlich wohl beglaubigt , so ein Stück dieser Scelen -

größe und Charakterstärke . Uns muthet freilich heutzutage

der Bericht von ihrer That fast an wie ein Märchen aus

alten Zeiten . Da cs nun aber doch ein
, geschichtliches

Faktum ist , so möchte mau pessimistisch dazu sagen :

Das ist nun zwar historisch wahr ,
DoÄ leider heute nicht mehr anwendbar !

Allein wir wollen Besseres hoffen . Das Göttinger Vor¬

bild darf nicht für die nachfolgenden Generationen des

deutschen Profcssorenthums verloren sein ! Auch heute

noch muß der Professor die moralische Kraft

haben oder wiedergewinnen , seine Ueber -

zeugung frei zu bekennen , muß er zu diesem

Behufs stark genug sein , unter Umständen

Würden , Titel und Orden für gering , für einen

Tand zu achten , wenn es gilt , seiner Ueber -

zeugung ein Opfer zu bringen . Wahrlich , die gemaß¬

regelten Göttinger Sieben haben Größeres dahingegeben !

Ich komme nu » zu dem andern Theil der akademischen

Körperschaft , das ist der deutsche Student . Sollen wir auch

hier etymologisch verfahren und sagen : Student ist ab¬

zuleiten von studere — streben ? Ich bringe das , meine

lieben Kommilitonen , nur schwer über meine Lippen , daß

der Student dem Wortsinn nach ein Streber sei . Denn

hier haben wir es mit der Tücke deS Bedeutungswandels

zu thun , die wir Sprachforscher und Etymologen ans Er¬

fahrung kennen und die uuL so oft einen Schabernack spielt .

In der Theorie wissen wir Alle es ja fteilich recht gut , -

welcher Art das Streben ist , wovon der Student seinen

Namen hat . Es ist das heilige , reinste und edelste Streben

nach der Wahrheit , nach geistiger und sittlicher Vollkommen¬

heit , mit Benutzung aller der Hülfsmittel , welche die deutsche

Hochschule zur Erreichung dieses hohen Zieles der Sclbst -

vervollkommnung an die Hand giebt . Dieses Streben ist

ein immerfort und unverwandt nur auf die Sache gerichtetes
und unterscheidet sich hauptsächlich eben dadurch von der

Streberei , daß bei der letzteren die unedlen Motive der

Rücksichtnahme auf Personen , die in gesteigertem Grade zum

Pcrsouenkultus wird , sich geltend machen .

Wenn Sie , meine Herren Kommilitonen , in dem Betrieb

Ihres Universitätsstudiums nicht darauf ausgehen , sich

eine eigene und selbständige wissenschaftliche
Meinung zu bilden , sondern nur darauf , sich den An¬

sichten Ihrer Lehrer , bei denen Sie Examen machen wollen ,

möglichst zu adaptiren , so ist solches jurare in verba magistn

eingegeben von der Streberei und hat nichts mit dcm

wahren und richtigen Streben zu thnn . Und das Nämliche

ist der Fall , wenn etwa Jemand unter Ihnen sein Auge

gar über die Zeit der Studentenjahre hinaus dorthin richtet ,

wo er in seinem späteren Leben möglichst rasche Beförderung

zu finden hofft , wenn er , um seiner künftigen Lausbahn zu

nützen , seine Lebenshaltung , seinen Umgang mit Alters¬

genossen , und was dergleichen mehr ist , frühzeitig nach dem

Geschmack künftiger Vorgesetzten z » modeln sucht .

Mit der Unterwürfigkeit und Geschmeidigkeit gegenüber
Höherstehenden verbindet sich bekanntlich gar leicht und ost

ein Sichüberhcben und Sichbesserdünken im Verhältniß zu

Gleichgestellten . Vor nichts möchte ich daher , werthe

Kommilitonen , Sie dringender warnen , als vor

jeglicher Art von Intoleranz gegen Anders¬

denkende unter Ihren akademischen Mitbürgern . Wie

gern möchte ich sagen , aber es ist vielleicht zur Zeit noch

eine unabweisbare optimistische Behauptung : es giebt in

der deutschen Studentenschaft , es giebt vornehmlich unter

unseren Heidelberger Studenten der Ruperto - Carola keine

Gesinnungsriecherei ! Da genügt zum Beispiel , wie heute

die Stimmung ist , manchmal bloß der einfältige Um¬

stand , daß ein akademischer Mitbürger in einer anderen

Kirche getauft oder vielleicht auch gar nicht getauft ist , um

flugs dem Argwohn Nahrung zu geben , daß hintcr dem
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W Eine herrliche Rede

hat der neugewühlte Prorektor der Heidelberger Universität ,

Dr . Hermann Osthoff , Professor der vergleichenden Sprach¬

wissenschaft , bei Gelegenheit eines ihm gebrachtenFackelznges
an die Studentenschaft gehalten , die , an sich hochbedentsam
für die deutsche Wissenschaft , gerade in der gegenwärtigen Zeit
dem allgemeinsten Interesse begegnen dürfte . Wir lassen

deshalb das Wesentlichste daraus folgen . Er sagte u . 81 . :

Der deutsche Uuiversitälsprofessor ist eine sonderbare
Kulturerscheinung , ich möchte sagen : ein merkwürdiges Zwitter¬

wesen , hineingesetzt in diese Welk - und Staatsordnung .

Noch vor Kurzem war ein bestimmter Anlaß gegeben , in

der deutschen Tagespresse die Frage zu erörtern , ob der

Professor denn auch wirklich zu den Beamten gehöre , in

welchem Sinne er eventuell als Staatsbeamter zu gelten

habe und zu behandeln sei . Nun , meine Herren , über den

einen Punkt darf wohl kein Zweifel herrschen : soweit die

zu fordernde Pflichttreue in sein : - Beruf in Betracht

kommt , ist der deutsche Professor ganz g . wiß ein Beamter ,

soll er sogar in hervorragendem Maße ein gewissenhafter
Diener des Staates zu sein sich bestreben . Gerade weil

uns im Vergleich mit den staatlichen Beamten im engeren

Ginne eine gewisse Unabhängigkeit gesichert , gewisse Frei¬

heiten der Bewegung und der Selbstbethätigung zu genießen
vergönnt ist , gerade darum sollen wir in der treuen und

peinlich sorgfältigen Erfüllung unserer Berufspflichten
Niemanden nachstehen , ja hierin selbst die übrige Beamten -

° schäft zu überstrahlen suchen .
Aber , meine Herren , der deutsche Hochschulprofessor hat

auch noch etwas Anderes hochzuhalten , ein andersgeartetes

Palladium zu wahren und zu schützen , das ist das Pal¬
ladium der Denk » und der Lehrfreiheit . Wir

haben erst vor wenigen Tagen die Hundertjahrsfeicr des

x Geburtstags Richard Rothes festlich begangen . Da ist es

« ns auS sachkundigem Munde geschildert worden , wie dieser

durch Wort , Schrift und That hochverdiente Theologieprofessor ,
ein frommer Mann und bedeutender Lehrer unfern Ruperto -

Carola , nicht umhin konnte , immer und immer wieder zu

betonen , daß für die Wissenschaft und ihre Pflege die un¬

eingeschränkteste Freiheit des Forschens und

Lehrens , Freiheit der Acußerung auch selbst für

; anstößig und unbequem erscheinende Lehr -

-- Meinungen , unbedingt zu fordern sei . Und in der

That , was wären wir , wohin kämen mir ohne diese Denk -

und Lehrfreiheit ? Sie ist die Lebenslust , in welcher die

Wissenschaft und wissenschaftliche Forschung athmet und zu
° athrncn begehrt , ohne welche die Erforschung der Wahrheit , der

wir dienen , nicht gedeihen kann , gleich wie der Fisch , seinem
- Lebenselement , dem Wasser , entrissen und auf den dürren

Ufersand geschleudert , kümmerlich verschmachtet und hinsiecht . .

Zu der Denk - und Lehrfreiheit gehört aber als noth -

wendiges Requisit ein weiteres , der Lehrfreimuth !

Hätten wir Männer der Wissenschaft diesen nicht , so wäre

ß uns die Lehrfreiheit werthlos , ein eitel und unnütz Ding ,
! rin Messer mit stumpfer Klinge . Ein namhafter und an -

£ gesehener Professor der Berliner Hochschule , mir durch Jugend -

: frenndschaft seit unserer gemeinsamen Bonner Studentenzeit
U verbunden , dem und seiner Denkweise ich mich in wichtigen

l Fragen des Lebens von jeher nahe fühle , mit dem ich be -

l sonders die gleiche Auffassung von der idealen Stellung
'

unseres gemeinsamen Professorenberufs theile , dieser ( Paulsen )

M hat kürzlich den Gedanken drucken lassen : Professor , der Name

_ kommt her von profiteri , und das heißt frei und öffentlich be -

t kennen ! Und diese Seite im Wesen des deutschen llniversitäts -

k Professors muß wieder einmal kräftiger betont werden !

Ais der Stifter unserer Religion seine ersten Sendboten

r zur Verkündigung der evangelischen Heilswahrheitcn über
■

die Erde entsandte , da gab er ihnen die Weisung , daß sie

ihr Licht nicht unter den Scheffel stellen sollten . Das bc -

Bib , hat einer der unerschrockensten Professoren und

oren aller Zeiten , derselbe Mann , der da drüben in

sein weltberühmtes : „ Hie stehe ich , ich kann nicht

£ anders , Golt helfe mir ! " sprach — hat also Dr . Martin
?

Luther von sich und seinem Bekcnnermuth gesagt : „ Unser

Licht stehet nicht unter dem Scheffel verborgen , sondern
brennet und leucht

' frei auf dcm Leuchter . "

Verglichen mit dem Erkennen der Wahrheit , dieser einen

i Seite seiner Thätigkeit , ist das Bekennen derselben unter Um »
’

ständen die beiWeitem schwierigereAufgabe sür dcnliniversitäts -

r . Professor . Jenes ist Sache des Verstandes und des Ingeniums ;

bei dem Bekennen aber kommt der Charakter , der Wille ,

ins Spiel . Ein Licht , das entzündet ist und hoch und frei
a « f dem Leuchter brennt , das strahlt und leuchtet wohl auch

in dunkle Ecken hinein , und wer in der Dunkelheit verborgen

sitzt, der wird unangenehm von dem Lichte betroffen . Kein

Wunder also , wenn sich die lichtscheuen Mächte

der Finsterniß feindselig gegen den Wahrheits -

bekenner regen und ihm , seinem Thun und

treibt » , den Garaus zu machen suchen .

Deutscher Reichstag .

gerlht , 13 . März .

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Etats de«

Auswärtigen Amtes beim Abschnitt Allgemeine Fonds . Abg .

Münch - Ferber ( nat .- lib .) wünscht eine beßere Ausbildung der

Berusskonsuln in volkswirthschaftlicher Hinsicht. — Unterftaatfc

sekretar Richthofen erwidert , der Vorredner unterschätze den Werth
der von den Berufskonsuln erstatteten wirthschaftlichen Berichte .
Dieselben hätten auch vom Auslande großes Lob empfangen .

Zweifellos sei die Thätigkeit der Konsuln znm größten Theil eme

juristische und daraus sei bei der Auswahl der Konsuln Rücksicht

zu nehmen . Beim Titel 300,000 Mk , zur Unterstützung deutscher

Schulen im AuSlaude hat die Kommission beantragt , hinzu¬

zufugen : „und Bibliotheken
" . Der Titel wird m dieser

Form genehmigt . Der Rest des Etats werd ohne Debatte

erledigt . Zur Debatte stehen noch zwei Resolutionen :

1. möglichst ausführliche Bekanntgabe der Berichte der land - UM

forstwirthschaftlichen Sachverständigen nn Auslände , 2 . betreffs

Errichtung einer tropenhygieinischen Anstalt . Die Annahme dieser

Resolutionen erfolgt fast einstimmig . Es beginnt nunmehr 6te

dritte Lesung des Rickertschen Gesetzentwurfs , betrenenb Sicherung
des Wahlgeheimnisses ( durch Abgabe der Stimmzettel in Couvctts

und durch Jsolirraume ) . — Abg . Pachnicke ( frei )
"
. Ber .) wünscht

endlich Annahme des Gesetzentwurfs auch « ertens der verbiMdeMl

Reoierungen . - Abg . Herzfeld ( Soz .) verweist hierbei auf die

mecklenburgischen Verhältnisse , wo es an dem unbedingten Korrelat

des allgemeinen gleichen Wahlrechts und deS Vereins - und Versamm -

lungsrechtes gänzlich fehle . Es habe sich dies au » wieder bei den

letzten Wahlen gezeigt , wo bei der Wahlbewegung den sozialistischen
Wahlvereinen ebenso wie den Bildungsvereinen die größten Hinder¬

nisse in den Weg gelegt worden seien . — Abg . Bachem ( Eentr .)
erklärt , seine Freunde würden geschloffen für den Antrag euüreten .
- Aba . Rettich ( kons .) bemerkt , daß seine Fraktion bei ihrer ab¬

lehnenden Haltung zu dem Antrag beharre . — Abg . Haußmann
( südd . VolkSp .) behauptet , daß eine ganze Unsumme sozialen Un «

behagens sinken müsse, wenn man endlich eine Aenderung schaffe .
— Abg . v . Maltzan ( kons .) erklärt als Mecklenburger, er sehe
an dem Sonntagsgesetz vom Februar d . I . nur euren Fehler ,
nämlich den , daß m dem Gesetz nicht offen ausgesprochen sei ,
daß es sich gegen die Sozialdemokraten richte . — Die General¬
debatte wird geschlossen . — In der Spezialberathuug werden die

Einzel - Paragraphen des Antrags und in der Gesammtabstimmung
der ganze Antrag gegen die Stimmen der Konservativen und der

Reichspartei angenommen . — Skunmehr beantragt Abg . Hehl

zu Herrnsheim ( kons .) seinen Antrag auf EinseLung ein «

Reichs - Kommission zur Bcaussichtigung der mehreren « iadten flt »
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Overburgermeister noch

« fola
'
t to

® CIÜd,tc uicht verstummen , daß He Bestätigring dercits

Netche im

yneiiijrtnuii Wasserstraßen . Redner erwähnt dabei die Verunreinianna
des Mittelrhem ^ - ,Abg . Dreesbach ( Soz .) versichert , daß in
Mannheim vie Abwaffer erst nach völliger ausreichender Reinigung
dem Rhein zugefuhrt würden . — Rach einer weiteren Bemerkung des
Abg Graseii Bernstorfs ( Welfe ) wird der Antrag Heyl angenommen— ES folgen noch Petitionen . — Nächste Sitzunq moraen 1 llhr
Militär - Vorlage . - Schluß gegen 6 Uhr .

8 Upr -

MUiEntscheidung über die neue

ftSÄ ' dieser Versnch ^ anVnstich gegen
aUfSen ° ^ tamt K - Mpf mit 1

Ans Kunst nnd Leben .

Im Konzert der städtischen Kurkapelle am
Sonntag Abend erfreute der Manner - Gesangverein „Schuberts
bund durch seine Mitwirkung . Unter Leitung des Herrn W . Geis
brachte der Verein eine Reihe von werthvollcn Chorgesängen zu
Gehör , von denen besonders die Schubertschcn Lieder Zacht " und
„ Gondelfahrer durch Klangfrische und sorgsame Abtönung " des
Vortrags einen sehr guten Eindruck machten . In den lateinischen
Gesängen „Salve Regina und „Jubilate “ hatte Herr Geis die
Tenorsoli übernommen , die er mit wohlklingendem Organ und

KifdieSeiS " 9 nU8fÜ6rtC - Sämmtliche Vorträge fanden

* Henry Grrue f . Einen schmerzlichen Verlust hat das
Schauspiel - Ensemble des Königl . Theaters durch den nach längerer
Krankheit gestern Mittag erfolgten Tod seines jugendlichen Komikers ,
Herrn Henry Greve , erlitten , der am 1 . September d . Js . dem
Theater 10 Jahre angehört haben würde . Er war , wie wir oft
genug kritisch anerkennen durften , ein Schauspieler von großer Be¬
gabung , und seine Rollen als RM - Reifflingen , Spiegelberg , Prinz
von Arkadien , Stritzow , sowie feine wohlgelungeneu „schüchternen
Liebhaber werden dem Gedächtniß des hiesigen Theaterpublikums
nicht so bald entschwinden . Greve , ein geborener Deutschamerikaner
aus New - York , erreichte nur ein Alter von 36 Jahren . Er war
nicht nur ein tüchtiger Schauspieler , sondern auch ein Musiker von
großer Begabung , der die Geige meisterhaft spielte . Als Mensch
erfreute er , der viele Jahre Vorsitzender der „ Schlaraffia " war , sich
allgemeinster Sympathie .

Preußischer Landtag .

Koriin , 13 . März .
Abgeordnetenhaus .

ß , Im Abgeordnetenhause hatte . heute , am vierten Tage der
Kulrusdebatte , der Sieger von Komggrätz das Wort , der preußische
Schulmeister m all seinen schattiruugen fühlte sich so recht im
Amt, von feinem Amte zu sprechen . — Bei den Ausgaben für

. Lehranstalten verlangt Abg . Knapp (nat .- lib .) für die
Realabiturienten die Berechtigung zum medizinischen Studium . —
Ministerialdirektor Althosf entgegnet , bei der bevorstehenden
Neuregelung der medizinischen Prüstmgen werde die Frage er -
wogenwerdcn . Die Entscheidung liege jedoch bei dem qesammtenStaatsmlliisterrum . — Aba . Pleß ( Centr .) fragt an , wie
es mit der Einführung bet Stenographie in den Schulen
8,rhr . und tritt für das System Gabelsberger ein . — Der
tKi ;

e r u 1V® 91 1 *L“ 1 entgegnet , daß Angesichts der Zer -
E ' " strung der Systeme die obligatorische Einführung unmöglich® C13en

M^ KÄrrgcr verharre die Regierung in ablehnender~
Abg . Virchow ( freif . Volksp .) beNagt das Herab -

Sehen der allgemeinen Bildung . - Der K u l t u s m i n i st er er -
wldnt die Regierung fet bestrebt , dieselbe zu heben . Redner weist
nrCs^ rs9en ^

-̂ hows zuruck , betreffend mangelhafte theoretische
Zusb - dung z B im 12 . Bezirk . - 2tbg . Nadbyl ( Centr .) tritt
sur die fakultative Einführung der Stenographie bei den Gymnasien
SP empfiehlt dre Nationalstenographie von Kunowski . —
Abg W etekamp ( frei, . Volksp .) wendet sich gegen das SystemGabelsberger , das nicht mit der Zeit fortgeschritten sei und
Znpüchlt die Einrichtung vox VersuOklassen für die verschiedenen
Systeme . Er regt an , den Schluß des Schuljahres vor die großen
§ 5Htn . öu legen und befürwortet die Zulassung von

‘
Real -

Slbiturtenten zum medizinischen Studium und der Oberrealschüler
zur Offizierslaufbah » . Redner beklagt schließlich die lieber .
DÜrbung der Lehrer und beruft sich hierfür auf die Broschüredes Schulamtskandidaten Schröder . - Der Regierunas -

Kultusminister bezeichnen vieBroschüreÄs mkompetent und unrichtig Eine Feststellung sei im Gange ,
? h die Klagen berechtigt seien . Wenn thatsächlich eine
Ueberburdung erwiesen würde , werde unverweilt Abhülfe geschaffenwerden . Dan die Regierung bestrebt fei , eine Ueberlastung in Dermnden , bewiesen die für alle schwächlichen ober sehr in Anspruch
« ^ 0111̂ 1611011Lehrer geltenden Ausnahmebestimmungen . — Abg .öedl .itz ( freikons .) tritt für das medizinische Studium der Real -abitunenten ein . — Abg . Goebel ( Centr ) tritt für die hnmu -
Nistisch - n Gymnasien ein,Äbg . Arend t tt » iko,is

'
) für die Resonn -

gymnasien . — Abg . Wetekamp ( freif . Ker .) spricht sich gegen den
Zwang zum Studium der alten Sprachen aus . _ Aba W >emer
( freis . Volksp .) tritt für die obligatorischeEinführunq der StenographieM den Schulen em und empfiehlt das System Stolze - Schrey —
Nn . «

" ? ^ ntlichen weiteren Bemerkungen wird der Titel genehmigt .di " folgenden Titeln werden nur Wünsche lokalen Charakters
Besoldung der Lehrer und Beamten

tilchtstaatlichen höheren Unterrichtsanstalten regt Abg .Wetekamp einheitliche Reaelung der Gehaltsfrage für alle Aw -
KEbN an , ohne die Gemeinden zu überlasten . - Der
» rCJ? leIu n 9 8- ? i J f0 r legt dar , daß bereits jetzt Alles

" ' "- Kchst einheitlich vorzugehen . - Die Weiterberathungwirb sodann auf morgen vertagt .
' a

neneire reicyssraiisiische Monatsheft Angaben . 1
Mörder betrug im Jahre 1888 : 9400 , 1891 : 10,i
1895 : 10,510 , 1896 : 10,888 und 1897 : 11,013 .
Selbstmörder kommen in L. . .

'

liche . Im Durchschnitt der drei les
berechnet Preußen 19,9 . Am geringsten war dst . . .Selbstmörder mit 9,6 in Schaumburg -Lippe . Unter den preußischen

Provinzen hatten die mittleren verhältnißmäßig die meisten Selbst¬
mörder , tote denn überhaupt die mitteldeutsche Bevölkerung am
meisten zu Selbstmorden geeignet ist .

* $ ( dw di - Selbstmorde im deutschen Reich macht das
neueste retchsstattstische Monatsheft Angaben . Die Zahl der Selbst¬mörder betrug tm Jahre 1888 : 9400 , 1891 : 10 553 1894 - 11135
1895 ; 10,510 , 1896 : 16,888 und 1897 : 11,013

'
Auf W männliK

i den einzelnen Jahren nur 2öbis27weib -'
sttzren Jahre hatte auf 100,000 Ein -

Am geringsten war die Zahl der

I . ■ In Halle a . S . fand am Sonntag derbrUte SkaikouLreg statt . Der erste ward 1886 in Altenburg und
I 188 ' Jn Leipzig abgehalten . Die Berathungen , die jetzt
I a >. ■ lEsanden , Waren recht ausgedehnt . Es wurde bestimmt ,daß die Skater als gemeinsauien Gruß „Gut Blatt "

einführenwllen . Ferner wurde die Gründuna eines „Allgemeinen deutschenskatveibandes beschloßen . Die Losung der vieluinstritteiien Frage ,ob man nach Zahlen oder nach Farben reizen soll , wurde schließlich
I en? Jmu ^ .‘’ ^ lten Kongreß verschoben . — Auf die Berathungen

w.lgle natürlich wieder ein „ Skatturnier " mit 80 Spielen . Der
I ^ ochste Preis von 300 Mk . soll dem Glücklichen zufallen , der die

„ größte Zahl der gewoniienen Spiele , ohne eins zu verlieren ,mindestens 20 , aufzuwelsen hat , und der zweite Preis ist für den -
lenigen Spieler bestimmt , der den höchsten Stand aufzuweisen hat

Sin W/nn aus dem Inhalt und derArt einer Werke auf den Charakter des VerfafferS geschlossenwerden kann , so werden sich wohl Alle , die Ibsens Schöpfungenkmnen , sagen , daß dieser kein sehr geselliger Mensch sein muß
Zmmer trifft ein solcher Schluß ja nicht zu , die Skizzen und Er¬
zählungen des in den ^letzten Tagen auch in Deutschland so viel
genannten englischen Schriftstellers Rudyard Kipling sind fast
durchweg humoriiliich und erzählen von heiterer Geselligkeit und

Einem Dorfe ein stilles , zurückgezogenesDasein . Bei Ibsen aber ist die Annahme eine richtige . Die
fetne liebste Gefährtin , er will von feiner Arbeit

SW abgezogen werden , der er sich beinahe unausgesetzt widmet ,rtast )ebes Jahr bringt bekanntlich ein neues Werk des großen
Norwegers , und all die Zeit braucht er auch , in * es zu vollenden
Sieben Monate gehen gewöhnlich auf die vorbereitenden Arbeiten
hin , die Entwerfung des Plans , die Eintheilung in Akte und
© eenen , die etwaigen Nachsuchungen in alten Schemen , die letzten

t Qk .
“ tc bienen ber SertigfieÜuttfl des Dramas . Jeder Tag

? " bet -üblen um 8 Uhr Morgens an seinem Schreibtisch , den er
Erlaßt . Die Vollendung eines

neuen stucks erfüllt den Autor aber nicht , wie dies bei so vielen
E Genngthnung , sondern mit Traurigkeit ,an ber - Zukunft desselben zweifelt , darum macht er

für & tet
” Er- er selbst einmal geäußert , stets

übl als nh5,r srrL ^ e letztes fein . Er hat bann das Ge -
h !. n • • 8 ?Fagt habe , was ihm zu sagen verblieb , als° b die Quellen , eines Geistes verstecht seien , und obgleich die Zu -

tiir -htimwn - Gruber belehrt , wie unbegründet diese De -
toaren , kehren sie doch ledesmal wieder . Daß dieselben

mSItn * A er ^ Ct ntd,t n,Lt ' hn , sondern auch die übrigeWelt mit Befriedigung , denn wenn sich auch nicht Alle mit Ibsens
^ oücn ^ rnmntifw6 ? '

k s ‘e&£ 68 wohl Niemand , der dem
großen Dramatiker seine Bewunderung versagt .

. . . ^ ^ ' ^ Uuutren . ProfessorBüch » er wird
-
" "

^ ^M ^ ^ .
' ^ f ^ ^ i^ uker -Vereins am Freitag Abend

m 5 ^ . tlncn Vortrag über : Die Fortschritte der
^ ^ ^ ^ ^ „ F97wcirtigen Jahrhundert und deren
bb ^vw

.
phische Bedeutung hatten . Wir haben den bekannten

gehabt . Es ist

werden wird
vxefer Vortrag , wie die früheren , gut besucht

An ber Kunstgewerbeschule zu Düsseldorf finden die
Aufnahmen für das Sommer -Halbjahr am 5 . und 6 Apnl Bor -
mtttags von 10 bis 1 Uhr , Abends von 7 bis 9 Uhr W Der
Unternijt beginnt am 7 . April . Programme sind kostenfrei erhältlich .

di » A
(
rl^ sninttr berliner Korrespondenz verlautet , befindet sich

Ausland .

. .
* Evmikrvich . Die Königin Victoria von England versprachbei ihrer Durchreise dein Präfeckten von Toulon , zur Unter -

stutzung der Hinterbliebenen der bei der Erplosions -Katastrophe
Verunglucktieii cme größere Geldsumme zu senden . Die Auf -
raiimungs - Arbelten an der UngluckSstätte werden noch immer fort -
Ä ; Man vermißt noch 6 Leichen . Die Baronin Hirsch sandte

AUr ^ uterstutzung . Der Unterstützungsfoiids beträgt
1?.V . , ^ 0,000 Francs . — Die Umgestaltung der fran -

Artillerie wird nunmehr Thatsache . Es werden680 Batteneen mit neuen Geschützen versehen werden . — Picauart
ssestern Morgen in das Civilgefängniß verbracht .Der Milttargouverneur Zur Linden richtete cm Schreiben an den

mit der Mittheilung / daß die Militärbchörde
^ glwrt zur Verfügung der Cwiliustiz stelle , ohne die Entscheidungdes Rekurses Leblots gegen das Urtheil des Kassationshofes ab -

? ur “ ^ kür Picguart ein Zimmer in La Santo
vorbereitet Picquart gentcgt dort eine verhaltnißmäßige Freiheit ,
a »it un .

e' ne ® ^ krti,e spazieren gehen und über die übrige
™ .Pan fuhrt diese Maßnahme Zur Lindens
auf eine direkte Veranlassung der Regierung zurück .

, c
* « nd UorWriren . Das „Berliner Tageblatt "

S a, : . 91in Samstag Abend bei ber Heimkehrnach dem Schloß .fanben hier feindselige Kundgebungen

EfflÄ “ * ' *

* Philippinen . Nach Meldungen aus Manila gingen die
Mxf ^ ausichen -. nippen , unterstützt von der Artillerie , gegen die

^? r , welche den Bergrücken besetzt hatten , ber Pasig
Gefecht schlugen die Amerikaner die

Filipinos mit schwerem Verlust zuruck und nahmen die Position
M Angriff auf Pasig wurde vorbereitet .Der Verlust ber Amerikaner ist gering .

Aus Stadt nud Land .

Wiesbaden , 14 . März .
, „ ,§

8-. Restd - Ns Theater . In dem Schauspiel . Der
ln ergreifender Weise das hohe Lied preußischen Sftf *

S =MI8 singt sind m den ernsten Hauptrollen FrauleinTillmänn
welcher eine der hervorragendstm Ausgaben in ihrem Fach K

I Naiven gestellt ist , und die Herren Heckmann , Stiewe , Sctoihmann
I Schwartze und Wieske beschäftigt . Die charakteristisch - hnmoristischenFiguren des pertonenretchen Soldatenstücks werden durch Fräulew

Agto , sowie die Herren Schultze , Manussi , Rosenow , Heil verkörv ^
Herr Regißeur Unger setzt das Werk in Scene . Neben dieser eW
gehaltenen Novität bringt diese Woche noch eine Erstaufführung von

I - phners Lustspiel ^ Das fttnste Rad "
. Die in ihrer Biwu n

Wirksamkeit so fdjtoienge und doch dankbare humoristische Cha . aktm
^sille des Fabrikanten Geenng wird bei uns von HeiniDr . Rauch dargestellt Am Donnerstag findet eine Wiederholn ^bes Benestzstuckes Auf ber Brautfahrt " statt . Frau Kathattw
Schwartze - Lchnau setzt m demselben ihr Gastspiel fort .

J

= Di - l) umoriftische Liedertafel des Gesangverein ,
. Coneordra un er Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn

| ' Ia ? e V1 \ ti S sj? iie am Sonntag Abend in den Räumen desI - Kasino em zahlreiches Publikum versammelt . Statt der sonst
gewohnten , etwas altersschwachen Bühneif - Dekoration war M
^ XLxt) «

cn ' fu4 - c,Senc Rechnung des Vereins ) eine sehr elegante
geschlossene Zimmer - Dekoration anfgeschlagen , die erfreulich 5

te - Leider waren in letzter Stunde verschiedene
Erkrankungen gemeldet , wodurch das Programm vielfache Ver -

Aenderungen erlitt . Der Verein brachte aber nist
gewohnter Frische und Schwunghastigkett drei Chöre von Marschner
rlotn* .

® lrnils äunl Vortrag , von denen namentlich der bt
rühmte Wal ^ erchor des letztgenannten Komponisten : „Wein , Weit -

Orchesterbegleitung vorgetragen , das Publikum
förmlich eleftnftrte . Groß war die Zahl der Solovotträge ,die sammtlich nut raufchendein Beifall aufgenommen rourbetBon den Mitgliedern des Vereins erfreute Herr Wolff durch eine
^ o ^ lscheSolosceue und Herr Schmidt durch zwei ansprechend -

* xr ? lnr - tlL beileibe Säuger übernahm bann
auch ( an « tolle des plötzlich erkrankten Herrn Beuerbach ) die erste 4Tenorpartie m dem nachfolgenden Soloquartett , an welchem sich 3

^ CrralSc -” >u « un urrb Dornauf mu® lu ? , bctheillgten . Gleichen Erfolg fanden die gesanglichen
Darbietungen der Herren Birck (Baryton ) , Bacher ( BoU
nnb

1 1 ( ~ en ° O : Diese frischen , gut geübten Stimmen
si ^ ber angemeffene Vortrag , sei es im seriösen aber mehr
humorlstiichen Genre , mußten der Anerkennung gewiß sein . Du
heiterste Stimmung erregte darauf noch der kleine Humorist Levin
w n rctäA "

^ c.n, .̂ niy8 ? *Fcn and der große Humorist Hen r
^ n »

e
cküiY30111 Hostheater ) , ber in seinen Vorträgeneme Fülle unverwüstlicher ftomtf offenbarte . Das Ensemblestuck

KuH - ^^ "."21deub , an dem sich bie Herren Bürschgeiis ,Weber,Diefer,Holte,Sttllger,Löw , Ritzel,Wolff und
Mertlpiclenb und singend betbeiligten , entfesselte mit seiner
I ^ " t,onskom,k und fernen heiteren . Gesängen einen wahren« eifatt3fturni . Der Abend wurde , tote immer , durch einen solennen« all beschlossen .

'

Drutsches Keich .

^ arz . Das preußische Staatsministerinm war
ichStagsg ^ aude zu einer Sitzung zusammengetreten .

änn *aVnUk̂ n/arl ^ ^ t Kreisen war tue Vermuthung verbreitet , daßft sich in dieser Sitzung um die endgültige Stellnngnahme zu der
heute beginnenden zweiten Berathung der Militär -Vorlage handelte .

« wette Lesung der Militär - Vorlage , welche
^ °

(
rßen ^ Wnt , durfte in zwei Tagen erledigt - sein . Die

leblgenpFönnen
^ b“ $ raftbmt am ^ teUa9 unb Samstag er =

c, " Lokal - Anzeiger "
zufolge heißt , soll ReichskanzlerFürst Hohenlohe gestern eine persönliche Unterredung mit dem

Ife b ‘ r ® e" tl 'um8Partet vr Lieber gehabt und in dieser den

InbifunHnäubaSen" ' btr ™ itärti » vla3c eit,e Ver¬

di - Nk ^ '^ E " 7 ^ ° S°blatt "
zufolge war bis gestern Nachmittag

edn . «5 âtignng bet Wahl bes Herrn Kirschner zum
nicht eingetroffen . Trotzdem

* E - rik 3XI) obeo . Die Audienz beim Kaiser batte (Jeril

F,̂
n^ Wn ^en . Nat . -Ztg

"
ihcilt mst , baß Rhodls vor

W Adreife von England von der Königin Victoria empfangenwurde und der Ueberniittler von Grüßen an Kaiser Wilhelm warCecil Rhodes durfte heute noch einmal vom Kaiser empfangen
L ^ n . Wie die Post benchtet , haben gestern im Auswärtigen» mte unter Theilnahme von Regiernngs -Vettretern die Verhand -
ptimen Cecil Rhodes ' mit den interessinen deutschm Gruppen , be¬
treffend bas aftlkanische Eisenbahn - Projekt , begonnen .

F,e »
Ne - sammlnngrn ? Aus Plön wird der

Seschneben : „ Auf eine rechtzeittg zum 19 . d . M .
foxiiütti cinci öffentlichen national -
M . s. ^ „ ^ Aammlung ( Rentier Pohlman über . Die deutsche
Antwort ^ Eokhnlie ber Bürgermeister bie kurze

™
Plon tollen öffentliche politische Verfamm -

ber8auffiäL -n ^ r Watten werden ." Der Fall bedarf wohl noch
änttoort « the^ t t5uraePIiei|ltr wirklich eine solche
SuKeton SemeL6r ÄSem met fdn ' füt bi ; ie8 ^ widrige

A^ a ^neÄEoochLchen , bst mdften ^ nälnli^ S lOO
^

in

a U <LUi. niücn
‘ /* CuaSrataeiien . Angesichts desien ist e5bedau»

'

j!
“ Rioorkultnr im Deutschen

. - P , -vftihie 1898 an Mitgliedern eingebußt bat : er -ädli -,

1899K640* 9ISxCnOSSam1. Januar 1898 . Man
W ? *

kBTA(.
bie " iedrigen Getteidepreise und

wi ^ er Wächsern
® Ä )

bic MUgliederzahl

« lnSun8 siezogen worben und zwar auf Grund der neuesten -
Ensichließung des KultuSimmsterS , in weitere Verhandlungen mit
ber Stadt wegen der Uebernahme des Museums einzutreten , sobald I
der Kommunalverband sich bereit erklärt habe , der Stadt einen

I
f^ fr™

ĉ clk .5u ® u | von 20,000 Mk . zu den laufenden Kosten zuI leisten . ~ te Stadt hat bekanntlich einen solchen Zuschuß ihren
Berechnungen zu Grunde gelegt und ist habet zu dem Schluß qe- -

ao
'
. - b ,

to
™

n
.
n ■--7 . jährlich 50000 Mk . beifteuete , |

Mk . lahrlich aufzubniigen habe . Der Lander - 3
Ausschuß hat bcsmloffen , bei dem Kommunallandtag zu beantragen , ?
einen lahrlichen Zuschuß von 10,000 Mk . zu gewahren . Der a^ -

Äderte Betrag von 20M0 Mk erscheint gegenüber den früher in
Aussicht genommenen Zufchußbetragcn zu hoch . Den Jnkercssett -4
bes Bez,rksoerbandes an ber Erhaltung der nassauischen © amub J
langen entspreche es wohl den Zuschuß auf 10,000 Mk . festzusetzen , 3
um die so lange schwebende Angelegenheit zum Abschluß zu bringen

'

Die Zahlungen sollen erfolgen , sobald die Stadt die neuen Gebäude 7
aufgerubrt unb die Sammlungen dahin untergebracht haben wird . 1
Da die Tilgung des Baukapitals in 30 Jahren erfolgen könne
u » d der Bezerksverband nachher keine Veranlassung mehr habe , die :
Rente weiter zu zahlen , schlägt der Laudesausschuß vor , den siu - -
schuß auf bie Zeit von 30 Jahren zu beschränken. 1

„ « • Zer Kettch « des Kandesaiispchussev an den Kommunal - 1
yanbtag nbet die Ergebnisse ber Bezirksoerwaltung in der Zeit

::
vom l Apnl 1897 bis Anfang 1899 erwähnt zunächst den An¬
kauf be s H aus es M o r ltzssraße 6 für Zwecke der ständischen
Verwaltung . Die Ge,chafte der Landesbank und Sparkaffe Haden
to , zugenommen , daß die bisherigen Räumlichkeiten nicht mehr ai -.S-
reichen und die nass . Brandversicherungsanstalt das Landesbank -
gebaude raumen muß . Dieselbe wird demnächst in das HauS s

I 6 verlegt . Der Preis desselben beträgt bekanntlich 1
232,000 Mk . , dre ans dem naff . CenttalwaisenfondS entnommen -
werden . Ein besonderer Vortheil ber Erwerbung liegt darin , daß j
auf dem Hofe dieses Hauses , der an biejenigen des Landesbank - ;
unb Landesdirettionsgebäudes angrenzt , ein geräumiger Be - ;
rathungssaal für den Kommunal - Landtag , sowst Räume für 1
St o tn nt iss loi , Ssitzungen hergestellt werden können . Während i
tn allen ubngen Provinzen mit sehr großen Kosten die erforderlichen i
Beraihungssale bergend )tet und reich ausgestattete Häuser für
Arbeitsraume erbaut find , hat seither der Kommnnal - Laustag in -
(rmaiigelung eines größeren Berathungssaales mit besonderer Ge - . !
nehmlgung des Herrn Regierungspräsidenten den Sitzungssaal der S
Komgl . Regierung benutzt . Dieser Saal hat sich aber bei der -
grcijen unb wachsenden Zahl der Abgeordneten als zu Sein erwiesen . -3
ysiane für den neuen L -aalbau sind bereits von Herrn Baurath i

^ wonen . Nach einer überschläglichen Berechnung sind -
etwa 6o,000 Mk . für den Erwerb beS Grund und Bodens in dem 1
^ ofe Moritzftraße 6 an den naff . CentralwatsenfondS zu ersetzen J
und 19o,000 Mk . Baukosten tn Aussicht zu nehmen . Für die
Summe von 260,000 Mk . wurde ber Kommunal -Landtag in den -
Besitz eines eigenen würdigen Heims und die Verwaltung zu nokh - i
wendigen Raumen gelangen . — Die neue Irrenanstalt zu
Weilmünster ist im Frichjahr 1896 begonnen und derartig
gefordert worden , daß bereits am 25 . Oktober 1897 die ersten Auf¬
nahmen erfolgen konnten . Nunmehr können alle zur Äufnahme
von 650 Kranken ausreichenden Krankenhäuser belegt werden . Dem ’
neuen Etat ist bereits eine Patientenzahl von 880 zu Grunde gelegt
Es ist in Aussicht genommen , durch Ueberführunz von 50 tonten ■=
von Eichberg nach Wellmünster die erstere Anstalt zu entlasten . — .
Im Gemetnd e - Wegebauwesen herrscht rege THLtigkert Der
Bezirksverband hat , nachdem eine Aufsicht und Mitwirkung durch -
technische Beamte eingerichtet worden war , große Mittel zur

deS Gemeindewegebaues verwendet , seit 1880 bis jetzt
4,794,o81 Mk . 84 Pf . — Aus dem Meliorattonsfonds würben in -
seitheriger Weise verschiedene Zwecke ber Landeskultur gc
InrXÄJ .tCm .

ad )äc51.
dem sogenanntenWestfondr berBetrag von

10,000 3771. , zu Meliorationen in gebirgigen Theilen de « Bezirks
!iaatl,cheriens ansgeworsen worben toar/bat sich der Bezirksserdand
diesem Vorgehen angeschlossen . ES ist Aussicht vorhanden , daß der

dreien Betrag verdoppelt , wenn sich ber Bezirksverband |
gleichfalls dazu entschließen sollte , und sind daher 20,000 Mk . in
ben Etat eingestellt . SraatticherseitS ist neuerdings zur Bedingiuig
gemachf worben , daß mindestens >/, . des Westfonds zu Ausforftuns ? - ■

Btfen
uertoenbet werden müssen . Der LaiidesauSschutz bat sich wieder -

:. ™lt . der Frage besaßt , wie gesichert werden könne , daß mit
Msmitteln hergestellte Meliorationen auch in gutem Zustande

erhalten wurden . Um Material hierfür zu erlangen , hat er durch
« ne lxsondere Kommisfion verschiedene Viehweiden besichtigen lasten .
Dre Kommission hat entert ausführlichen Bericht erstattet . Sie faßt
die gewonnenen Eindrücke dahin zusammen , baß die aufqetoenbete
Sorgfalt zu den erzielten Erfolgen in keinem erfreulichen Äerhälttiiß 5
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Geschafiliches

K
<5liste haben Zutritt .

Ion Hildebrand das Örtboform . Dieses Pulver , das m les
jeit in der Zahicheilkunde überhaupt eine vielfache Anwendung
Schmerziiiüer findet , wich in erwärmtem Alkohol aufgelöst , biann

— Kleine | loti ?r » . Ein interessantes Bild , die Pulver -
Explosion auf dem Kästrich zuMainz am 18 . November 1857
darstellend , ist auf kurze Zeit in dem Schaufenster derBossongschen
Buchhandlung , Kirchgasse 45 , ausgestellt .

form . Dieses Pulver , das in letzter
eine vielfache Anwendung als

iche Anzeige sehr am
_______ , . . _ rstand des Gewerbe -

ic noch nachträglich am Gericht zum Austrag bringen .

eraurteroniie Itr hi Mlmiecu nu » fceilw . » oi . • - wm «« W ,
tiir den übrigen Lh -tl und die « niCtfltn : t » ötberbr ; D-ib- In ® >' ****”
» red uni Betlaa der 8 . « » eilenbrrtl » -» ti «BiittsM .

m unt der Lösung ein Wattcbäuschchrn und drückt diese »
: Zahnhöhle hinein . Die Schmerzen lassen sehr bald nach
Lrfolg hält längere Zeit , bis zu 2 Tagen , an .

— — Bochumer 247SO , Harpener 184 .25 ,
6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .80 ,

Darmstädter Bank — , Berliner

t . Gin ausgezeichnete » Mittel « ege « Iatznschmer,en ,
oweit sie von einem hohlen Zahne herrühren , ist nach den Vcrmchen

meschen . Im
ib voraussichtlich die
der Bezirksvcrband an

( ? ) Flörsheim a . M . » 13 . März . Ein Schüler der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule hatte sein deutsches Uebungsheft in der
gemeinsten Weise mit allerlei unfläthigen Zoten geziert

'
.

Der Inspizient der gewerblichen Fortbildungsschule , Herr Professor
Lantz aus Wiesbaden , rügte am Schluß der Prüfung das un -

auaufizirbare Benehmen des Jungen mit scharfen Worten und der
Bemerkung , daß in diesem Falle eine gerichtli-'

Platze gewesen sei . Wie ich höre , will der 33or |
Vereins die Sache noch nachträglich am Gericht zu

rbauten sind 80,000 Mk . überwiesen . Davon
llcn 77,760 Mk . als erste Rate für ein Dienstgebäude für den
ommunal - Landtag und 3250 Mk . für eine neue Bade - Einrichtung in

aubstummen - Jnstitut zu Cambcrg verwendet werden . 3r ~

Ützung des Gemeinden , cgebaucs sind 200,000 Mk ., 100,000 Mk .
ehr als bisher , vorgesehen .

— Dotzheim , 13 . März . Unsere neuliche Mittheiluna über
die hiesige Kl einkin der sch ule ergänzen wir dahin , daß auch
der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt

'
gern bereit ist , Gaben für

dieselbe anzunchmen und zu quittiren . Pfarrer v . Äodelschwingh
bat s. Z . um 50,000 Liter Wasser L 1 Mk . und hatte in kurzer
Zeit die nothwendige Summe zusammen , um seine Anstalten reich¬
lich mit Wasser zu versorgen . In diesem Fall würden schon etwa
300 Liter a 1 Mk . zu demselben Zweck ausrcichen . Das ist für den
Leserkreis des „ Wiesb . Tagbl .

" eine kleine Summe . Sollte sie nicht
leicht und ohne Beschwerde für den einzelnen Geber zusammcn -

zubringcn sein ? Unserer Kleinkindcrschulc wäre aber dadurch das
gegeben , was ste am meisten bedarf : ausreichendes Wasser . Also
bitte um 300 Liter Wasser L 1 Mk . !

4 - Schirrstein , 13 . März . Gestern Abend wurde von unserer

Polizei ein auswärtiger Arbeiter fest genommen , der gestern
einem Manne von hier gegenüber angab , derjenige zu fein , der vor
einiger Zeit auf einer hiesigen Ziegelei die Pferde erstochen . Bei
einem heute Morgen vorgenommcncn Verhör leugnete er aber . Die

hiesige Polizei übergab ihn der Behörde in Wiesbaden . — Die
Arbeiten an unserem neuen Rath Hause gehen allmählich ihrer
Vollendung entgegen . Man hofft , daß cS bis zu dem in Aussicht
genommenen Termin , 1 . April , vollständig fertig sein wird .

o . Etat der kommunalftäridischr » Verwaltung für
1899 1900 . Nach einer dem für bin am 21 . d . M . zusammen¬
tretenden Kommunallandtag bestinmiten Etat vorgedruckten Zu -
lammcnstcllung der Einnahmen und Ausgaben der ständischen all¬
gemeinen Verwaltung für 1897 98 hat sich in diesem Rechnungsjahr
eine in 1898/99 übergehende Mehr - Einnahme von M .835 Mk . 24 Pf .
ergeben . Der weiter beigefügte voraussichtliche Rechnungsabschluß
für 1898/99 verzeichnet einen Einnahme - lleberschuß von 120,600 Mk .
Hierin sind 55,000 Mk . Unterstützung zu den Kosten des Grund -
KwerbS für die Eisenbahn Herborn — Weidenhausen enthalten , welche
noch nicht verwendet , daher in den nächsten Etat einzustclleu sind . Es
verbleibt somit ein eigentlicher reiner Uebcrschuß von 65,500 Mk .
Der Haupt - Etat der ständischen Verwaltung balancirt in
Tinnatme und Ausgabe mit 2,758,250 Mk . Besonders bemerkens¬
wert !' ist der Titel Bezirks st en er , als welche diesmal 3 ' / , pCt .
mit 530,250 Mk . eingesetzt sind — 248,250 Mk . mehr als bisher — .
Zn den beiden letzten Jahren wurden 2 pCt ., vorher 1 pCt . er¬

hoben und vor wemgen Jahren kam der Bezirksverband noch ganz
Änt diese Steuer aus . Aus den vorjährigen Ucberschüssen der
« assauischen Landesbank sind 290,660 Mk . 99 Pf . (63,978 Mk .
§4 Pf . mehr als im Vorjahre ) und der Nassauischen Sparkasse
176,090 Mk . 71 Pf . ( 58,161 Mk . 28 Pf . weniger als im Vorjahre )
« ngestellt . An Kapitalaufnahme sind 220,000 Mk . vorgesehen . Im
Laufe des nächsten Rechnungsjahres sind

------- -

500,000 Mk . zu zahlen , mit welchen sich tu . „
dem Bau der Weinbahn Zollhaus — St . Goarshausen re . betheiligt .
280,000 Mk . können aus dem Kleinbahnfonds entnommen , die übrigen
220,000 Mk . müssen durch ein Änlehen aufgebracht werden . Zur
Ünterstützuna gewerblicher Anstalten und Unternehmungen , sowie
für WohlthatiakeitSzlvccke sind die bisher üblichen Beträge ein¬

gestellt bis auf daS Wöchnerinnen - Asyl zu Wiesbaden , dessen Zu¬
schuß von 300 auf 600 Mk . erhöht worden ist . Dem Fonds für

tzeroxdentliche Hochs
llen 77,750 Mk . ali

o . Vergebung von Arbeiten « nd Lieferungen . DaS
Schreiben der Straßenschilder und Hausnummern in 1899 1900 für
die städtische Straßenbauverwaltung wurde Herrn Maler und
Lackirer Karl Geyer hier , die Lieferung von Latten , Brettern ec.
für die städtischen Werkstätten während derselben Zeit Herrn W . Fehr
u . Co . , die Äsphaltarbeiten den Herren Ph . Mauß und L . Peiffer
und das Ocffnen und Schließen von Grüften auf den Friedhöfen
Herrn Peter Bopp übertragen . — Mehrere Lieferungen 2C. für das
Kanalbauamt während des nächsten Rechnungsjahres wurden wie
folgt vergeben : Sand und Kies an Herrn Albert Conradi ,
Portland - Ccment an Herrn I . Hupfeld , Cement - Betonröhren an
die Firmen Ost u . Bind hier und Dyckerhoff u . Widmann zu
Biebrich , Kanalsticfel und deren Reparaturen an Herrn W . Münster ,
800 Tonnen gebrannten Marmorkalk für die Kläranlage an das

„Lahnkalkwerk "

— Kochet mit Gus , besonders zur Sommerzeit , ruft die
Direktion des Gaswerks unseren verehrten Leserinnen zu , und das
mit vollem Recht . Wie sehr dieser Vorschlag bereits anerkannt
wird , dürfte am besten wohl durch die Thatsache bewiesen werden ,
daß , wie wir erfahren , der Verbrauch an Kochgas im vorigen
Sommerhalbjahre , in welchem zum ersten Male der ermäßigte
Sommertarif von 10 Pf . für 1 Kubikmeter in Geltung war , von
212,700 Kubikmeter auf 358,400 Kubikmeter , also um 145,700 Kubik¬
meter gestiegen ist . Es giebt aber noch eine ganze Reihe von Haus¬
haltungen , welche die so überaus großen Annehmlichkeiten und
Vortherle des „ Kochens mit Gas " noch nicht kennen und für diese
ist es gerade jetzt an der Zeit , die erforderlichen Einrichtungen
Herstellen zu lassen , damit ste bereits vom 1. April ab , dem Beginn ,
des Sommcrhaibjahres , mit dem ermäßigten Tarif in den vollen
Genuß desselben kommen .

begreiflich ist es , daß noch kein Apotheker Wiesbadens den Plan
gefaßt hat , hier eine Filiale zu errichten . So gut wie in Schierstein
und Sonnenberg würde sich eine solche gewiß auch hier rentiren .
Hoffentlich genügt dieser Hinweis darauf , daß der Sache einmal
näher getreten wird . Die ganze Einwohnerschaft hat eine Apotheke
am Orte schon längst als ein bringendes Bcdürfniß anerkannt und
würde die Errichtung einer solchen mit Freuden begrüßen .

Wiesbadener Briefmaricen - Sammler -

Verein und Section Wiesbaden .

vJ Jeden 1 . und 3 . Mittwoch iw Monat : Sitz eng
I im Vereinslokal „ Hotel Sioanenliof « .

( ? ) Wicker , 12 . März . Im Weinhandel macht sich in

letzter Zen etwas mehr Leben bemerkbar . So wurden dieser Tage
13 Stuck Wein dahier verladen , welche die Weingroßhandlung
Cornell in Frankfurt a . M . durch Vermittelung des Herrn Bürger¬
meisters Venino hier angckauft hatte . Es wäre » schöne Sachen
aus den Jahrgängen 1896 und 1897 , die in kleineren Pöstchen bei
Privaten lagerten . Für die 96er wurden 468 bis 480 Mk . pro
Stück ( 1200 Liter ) und für die 97er Weine 660 bis 700 Mk . be¬
zahlt . — Der hiesige Kriegcrverein „Germania " feiert am
16 . Avril d . Zs . fein 25 - jähriges Stiftungsfest . Die beiden
hiesiaen Gesangvereine , sowie der Äriegerverein aus dem nahen
Massenheim werden sich an dem Feste betheiligen .

§ Königstein , 12 . März . In absehbarer Zeit scheint die

Feldgemarkung unseres Städtchens vollständig in die Hände aus -

wärnger Besitzer überzugehen . Innerhalb der letzten 14 Monate ,
vom i . Januar 1898 bis zum 1 . d . M ., wurden nämlich nahezu
81 Morgen Wiesen - und Ackergelände für die hohe Summe
von 854

"
,800 Mk . an andere , und zwar fast ausschließlich aus¬

wärtige Besitzer verkauft . Daneben wechselten auch 9 Hausgrundstücke ,
für welche ein Gcsammterlös von 259,000 Mk . erzielt wurde , ihre
bisherigen Eigenthümcr .

Q Cms , 12 . März . Der Emser Vorschuß - und Kredit -
Verein ( eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht )
hat nach der am 31 . Dezember v . I . abgeschlossenen Manz mit
5 318,786 Mk . 42 Pf . in Einnahme und Ausgabe abgeschlossen ,
Aktiva und Passiva belaufen sich auf 714,921 Mk ., und zwar die
Aktiva im Cassa - Conto auf 11,677 Mk . 74 Pf . , im Vorschuß - Conto
auf 89,491 Mk . 13 Pf ., der Debitoren auf 367,570 Mk . 32 Pf ., im

Effcktcn - Conto auf 244,269 Mk . 70 Pf ., im Mobilien - Conto auf
1912 Mk . 11 Pf ., denen an Passiva entgcgenstehen : Creditoren
125 238Mk . 16Pf . , Mitteldeutsche Bank 43,075Mk ., Sparkassen - Conw
292

'
464 Mk . 99 Pf ., Darlehen - Conto ä 3 pCt . 73,318 Mk . 50 Pf .,

Eiiäaqen - Conto 98,b32 Mk . 5 Pf . , Reservefonds 64,984Mk . 66Pf .,
Sveziäl - Rcfcrvcfonds 7055 Mk . 59 Pft

'
und Gewinn - und Verlust -

Conto mit 9951 Mk . 35 Pf . Die Zahl der Mitglieder betrug 389 ,
stieg aber iw Laufe des Jahres auf 400 . Der Direktor des Vereins
rst seit dem Tode des Herrn Albert Knuth Herr Ingenieur August
Göbel . — Die Opernsängerin Fräulein L . Rücker aus Wiesbaden
wird am 19 . d . M . als Solistin in einem vom Männergesangverein

Eintracht
"

gegebenen Konzert neben dem Herrn Kapellmeister
schierer ( Violine ) aus Coblenz hier mitwirken .

* Detzrn , 13 . März . Am Samstag hat man endlich die

Leiche des vor beinahe einem Vierteljahre ertrunkenen jungen
Mannes Namens Burggraf in der Nähe der Eisensteinaufbereitung
geläi ^ Vberlahnstcrn , 13 . März . Herzog Adolph von Nassau ,
Großhcrzog von Luxemburg , spendete 300 Mk . zum Baufonds der

evangelischen Kirche in Niederlahnstein .
* Homburg v . d . H . , 13 . März . Gestern Abend 10 Uhr

aerieth auf bisher unaufgeklärte Weise das Dachgeschoß der hiesigen

Jnfanteriekaserne über der Handwerkerstube in Brand ,
welcher durch lhatkräftiges Eingreifen der Soldaten noch tat Ent¬

stehen gelöscht wurde .

Klainz , 14 . März . Rheinpegel : 0 m 55 vm Vor -

mfttags gegen 0 m 57 cm am gestrigen Vormittag .

Lhe . An manchen Orten ist bei der Melioriruna gm zu steiniger
« öden bearbeitet worden . Dadurch wurden große Dummen

'
ver -

Wunaen . Was die Benutzung der Weiden anlaugt , so hat der Weiden -
*an ' fast um die Hälfte abgenommen . Durch den Aufschluß des
« enchrS und die damit verbundene auswärtige Arbeitsgelegenheit
ist di « Geldarmuth des Westerwaldes zum großen Theil
Geschwunden. Viele Bewohner sind in der Lage , Stallfütterung
Lnzuführen . Bauersleute treiben nur noch selten das Vieh zur
«ü -che, es grast daselbst fast nur noch das Vieh des ganz un¬

bemittelten Mannes . Der wunde Punkt der sozialen Verhältnisse
« erde daher auch nicht durch die bedeutendsten Unterstützungen für
Weideland geheilt . Die Kommission ist der Ansicht und wurde

darin von anderen gegendkundigen Männerm unterstützt , daß eine

allseitige Alifforstung mit der schnellwachsenden Tanne dem Wester¬
wald in wirthschastlicher und klimatischer Hinsicht zum großen
Segen gereichen würde . — Nach dem Vorgang anderer größerer

'
gouunuualDcrbänbc hat es der Landesausschuß für geboten erachtet ,
einen umfassenden Haftpflichtvertrag wegen aller Schadensersatz -

muprüche mitderFrankfurterTransportunfall - undGlasversicherungs -
Mnen - Gesellschaft abzuschließen . — Bezüglich der Organisation der

Herausgabe einer Beschreibung der Bau - und Kunst¬
denkmäler im Regierungsbezirk Wiesbaden sind die Verhandlungen
wegen Gewinnung eines geeigneten Bearbeiters noch im Gange .
Der Abschluß eines Vertrags mit Herrn Professor Luthmer zu
Frankfurt , welcher das Unternehmen nach allen Richtungen hm
fördern soll , ist gesichert . — Der Landesausschuß hat tn 1898 und
1899 neun Sitzungen , fünf zwei - und vier eintägige , abgebalten .

„ . ________ zu Aumenau , Kanalremigungsbürsten , Besen rc . an
Herrn H . Becker , die käufliche Abnahme von Altmaterial an Herrn
G . Jäger . — Die Herstellung einer Bctonrohr -Kanalstrecke in der
Fritz Reuterstraßc ist nach vorausgegangener Submission dem
Herrn W . Becker übertragen worden .

Proeent gleich 21 Mk . auf das volle Stammkapital eines Mit -
Äiedes ( 300 Mk .) zu . Es kommen dafür 18,148 Mk . 15 Pf . zur
Auszahlung , außerdem 1156 Mk . 2 Pf . auf die nicht vollen
Geschäftsantheile zur Gutschrift . An Stelle des Herrn Seher
wurde auf Porschlag des ÄufsichtSraths , nachdem der dienstAtere
Kassirer , Herr A . Sch ö nf eld t , auf eine Kandidatur als Direktor
Mrzicht geleistet hatte , der bisherige Kontrolleur , Herr Heinrich
Meis , einstimmig zum Direktor gewählt , ein Resultat , da « die

Versammlung mit stürmischem Beifall aufnahm . Die Festsetzung
des Gehaltes des neuen Direktors entsprach den vom Aus -

sichtsrath gemachten Pro , osttionen , ebenso genehmigte die Ver -

- lammlur .g die von letzterem mit den Beamten des Vereins
hereinbarten Gehalte . Die statutengemäß aus dem Anfsichts -

rath ausscheidenden Herren Hoflieferant Nicol . Kölsch , Kauf¬
mann Peter Hahn , Ban - Unternehmer Philipp Schäfer een . und
Bau - Unternehmer Max Hartmann wurden mit großer Mehrheit
wiedergewählt . Der im vergangenen Jahre durch Tod ab -

gegangenen Mitglieder gedachte die Versammlung durch Erheben
von den Sitzen , wobei speziell des Herrn PrivatterS Joseph

Brth
als einer der Mitgründer des Allgemeinen Vorschuß - und

arkaffen - Vereins pietätvoller Erwähnung geschah . Er war einer
:r schlichten Männer , die vor 34 Jahren das zarte Reis pflanzten .

Welches zu einem kraftvollen Baum sich entwickelt hat , einem ge¬
nossenschaftlichen Werke , dessen stets wachsende Erfolge ein glänzenbr -

Beweis sind fiir die genossenschaftliche Idee Überhaupt .

o . Der Töchterschnl - Neuba « wird noch » eitere 14 Tage
in dem bisherigen Zustand der Ruhe verbleiben , da gutem Ver .

nehmen nach vor dem 1 . April die Bauarbeiten nicht wieder auf -
aenommen werden können . Um irrigen Meinungen über die Ver -

Wgernng zu begegnen , fej erwähnt , daß dieselbe vornehmlich in dem

Mangel an Werksteinen ihren Grund hat .

P . A . Mittelrtzeinifcheo Turnfest . Der aeschästsführende
Ansschuß tagte gestern Abend im Hause der „Turngesellichaft

"

mär Leitung des zweiten Vorsitzenden Herrn Lehrer Hemnch
Weber . Die Verhandlungen hatten insbesondere die Höhe des Fest -

giS
, den Festplatz , die Haltestelle der elektrischen Bahn an den

gen , den Voranschlag der Festkosten , die Organisation des

ingsdienstes und die Thätigkcit des Finanzausschusses zum
stände . Die Konstituirung des RcheS der Ausschüsse wird in
:r Sitzung geschehen .

A Dotzheim , 12 . März . Kürzlich wurde von Schierstein
berichtet , daß dort auch eine Apotheke errichtet werden soll .
Sonnenberg hat schon seit Jahren eine solche . Es ist eigentlich
sonderbar,daß in dieser Hinsicht Dotzheim , das mit seinen
ca . 4000 Einwohnern doch das größte Dorf in der Umgegend ist ,

iten kleineren Orten zurückstehen muß , und un -
daß noch kein Apotheker Wiesbadens den Plan

VolkswnIhschnfMcheo .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 14 . März , Mittags 12 ' /- Uhr . — Credit - Aktien 231 .10 ,
DiSconto - Commcmdit 201 .20 , Staatsb . 154 .10 , Lombarden 30 .— ,
Gotthardbahn -Aktien 143 .30 , Centralbahn 142 .40 , Nordostbalm
100 .30 Unionbahn 77 .80 , Laurahütte - Aktien 225 .30 , Gelsen¬

kirchener Bergw .- AÜien m " u ----- o,TQn 10106

3 - proc . Mexikaner 26 .—
Dresdner Bank — ,
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — 4 -proceMcge
Spanier 57 .70 , 3 - proc . Portugiesen 26 .90 . Tendenz : fest .

Wien , 14 . März . Oesterr . Credit -Aktien 369 .25 , Staatsb .»
Aktien 360 .60 , Lombarden 65 .— , Marknoten 59 .— .

Letzte Nachrichten .
Soutinental >IeIegrav6en =<Io !npagnf #.

Madrid , 14 . März . Eine amtliche Depesche des Generals
Rios meldet : Otis verhindere Verhandlungen mit dpn Aufständischen
wegen der Gefangenen .

'
Die Begleichung des Lösegeldes in Baar

werde die Lage der Filipinos verbessern . Rios erachtet den Augen¬
blick für gekommen , tut Namen der Humanität an die Vermittlung
der Mächte zu appelliren und bittet um Instruktionen . Der
Kriegsminister und Silvela hatten wegen der Depesche eine Be -
rathnng und werden diese dem nächsten Ministerrath unterbreiten .

Barcelona , 13 . März . In der medizinischen Fakultät wurde
ein Studentenkomplott entdeckt , alle nicht katalonischen
Professoren zu verhindern , Vorlesungen zu halten .

Kron , 13 . März . Hier fand eine großartige Kundgebung
für die Armee statt . Dieselbe wird als Protest gegen die Umtriebe
der Carlisten aufgefaßt . Einige Ruhestörungen sollen zu mehreren
Verhaftungen Anlaß gegeben haben .

Gran , 14 . März . Zwei Soldaten des 2 . Regiments der
Fremdenlegion , Kuhn und Bcjenski , welche die Strohsäcke ihrer
Gefängnißzellen in Brand gesteckt haben , wurden vom Kriegsgericht
zum Tode verurtheilt .

Develchenbüreau SetoI6 .
Kerlin , 14 . März . Ein ans konservativen Kreisen informirter

Berichterstatter meldet , die verbündeten Regierungen haben gestern
an verschiedenen Stellen den Ernst der Lage durchblicken lassen .
In diesem Sinne soll sich auch am Samstag der Reichskanzler zu
dem Centrums - Abgeordneten Dr . Lieber geäußert haben . Sehr
bemerkt wurde eine Unterredung , welche Fürst Hohenlohe am

Montag mit dem bayrischen Gesandten Grafen Lerchenfeld
unter Zuziehung des Generalmajors Breck hatte und die mit

der Krisis zusammenhing . Es wird jedoch der Annahme Vorschub

geleistet , daß zwischen der zweiten und dritten Lesung der Militär -

Vorlage zwischen dem Standpunkt der verbündeten Regierungen und

der Reichstagsmehrheit ein Ausgleich erzielt werden wird . Von

anderer Seite wird berichtet , heute vor der Plenarsitzung des

Reichstags werden die Fraktionen der Konservativen , National -

liberalen , des Centrums , der Polen und der freisinnigen Ver¬

einigung Sitzungen abhalten , und zwar zu einer Zeit , wo die Er¬

gebnisse der Berathung der noch einmal zur Besprechung über die

Militär - Vorlage um 10 Uhr zusammentretenden Bugetkommission

zu erwarten sind . Die „ Berliner Neuesten Nachrichten
"

haben allen

Grund zu glauben , daß die verbündeten Negierungen auf der un¬

veränderten Annahme der Militär -Vorlage bestehen werden . Im

Ablehnungsfall sollen die Negierungen entschlossen sein , den ver¬

fassungsmäßigen Instanzenweg zu beschreiten .

Kerlin , 14 . März . Das preußische Staatsministerium
tagte am Montag von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends . In
CentrumSkreisen wird geglaubt , daß die preußische Staatsregierung
für die nächste BundeLrathssitzung Konzessionen der Milderung
bezüglich des Jesuitengesetzes vorbereitet habe . — Das „ Berliner
Tageblatt

" meldet aus Krakau : JnMuszyna brannten30Wohn¬
häuser nieder . Der Schaden beträgt 90,000 Gulden .

Marburg , 14 . März . Auf der Zeche „Victoria " bei Littfeld ,
Kreis Siegen , stürzte gestern der Förderkorb 180,Meter tief
in den Schacht . Drei Bergleute mürben getöbtet , einer schwer
verletzt .

Kreslan , 13 . März . Sonntag Abend kam der 20 - jahriae
Buchhandlungsgehülfe Arthur Eftncr zu einem hiesigen Polizei -
Kommissar unb gab an , daß er am 9 . Dezember v . I . ans dem
Wege zwischen Spandau und Berlin einen Heuhändler auf seinem
Wagen erschlagen und ausgeraubt habe . Der Ahnungslose
habe auf seinem Wagen geschlafen , während Eitner ihm mit einer

Hacke den Schädel einschlug . Er bemächtigte sich dessen Portemonnaies ,
welches 4 Mk . 50 Pf . Inhalt hatte . Fenier beschuldigte sich Eitner ,
wie der „ Breslauer General - Anzeiger

" meldet , noch weiterhin ,
seinem früheren Prinzipal nach und nach 750 Mk . unterschlagen zu
haben . Er gab an , die Selbstanzeige infolge von Gewisfensbisseu
gemocht zu haben .

Pettan , 14 . März . Das Kriegsgericht verurtbeilte den

Hauptmann Singer und den Oberleutnant Tompa zu drei reip .
zwei Monaten Garnisonsarrest , weil die beiden s. Zt . den Priester
Groffauer durch Säbelhiebe schwer verwundet haben .

Haag , 14 . Marz . In diplomatischen Kreisen versichert man ,
Frankreich werde bet der Abrüstungskonferenz durch Ribot und
Deutschland durch Herrn v . Bülow vertreten fein .

Krüssel , 14 . März . Pariser Meldungen zufolge soll die

Prinzessin Louise von Coburg demnächst unter sicherem Geleit

hierhergebracht werden . König Leopold soll , wie es heißt , eine
scharfe lieberwachung ungeordnet haben .

Paris , 14 . März . Eine Explosion hak in der Artillerie -

Werkstatt von Bourges während des Ladens von Geschossen statt¬

gefunden . Viele Soldaten wurden verwundet , die Werkstätte voll¬

ständig zerstört . Eine Untersuchung ist eingcleitet .

Paris , 14 . März . Die Königin von England hat an
Lord Salisbury ein Telegramm gerichtet , worin sie ihrer Be -

friebigung Ausdruck giebt und versichert , daß ihr Empfang in

Frankreich diesmal noch enthusiastischer war als früher . — Für
heute wird ein Ausstand sämmtlicher Angestellten der Pariser
Zündholz - Manufakturen erwartet , der vielfach für die Einleitung
des Generalstreiks gehalten wird .

Pom , 14 . März . Der italienische Vertreter de Martino ,
der die zweite Note in China entgegen seinen Instruktionen ab¬
sandte , werd abberufen . Die italienischen Interessen vertritt
der englische Gesandte Maedonald bis zur Ankunft des Grafen
Orsini , des gegenwärtigen Vertreters Italiens in Japan , dem , ate

ausgezeichneten Kenner der asiatischen Verhältnisse , wie es heißt ,
die Fortführung der italienischen Angelegenheit in Peking an -
vertraut werden soll . Hierauf ist auch die Verzögerung der Abreise
des chinesischen Gesandten in London nach Rom zurückzusühren .

sjr,, — BB * WHchste Sitzung « Mittwoch ,
.io . . 15 . März , Abende 8 ’ i Uhr . F416

Air Atzend - Aussabr enthält 1 Kettage

— Der Allgemeine $ ti >rrdjii6 - und ßp rrtzassen - Uerrin
Kt * rrr . b . K . h tte auf gestern Abend btt rdentuche General -
erfatttmlung in den Saal des „ Deutschen H

' einberufen . Die
Kitglieder waren der © inlabung in ungewöhnlich großer Zahl ge=

; olgt , sodaß die geräumigen Lokalitäten Nicht ausreichten . Von
100 Mitgliedern , worunter auch viele Frauen und auswärts wohnend ,'
roren etwa 200 anwesend . Die Verhandlungen leitete Herr Hof -

~ teferant Nicol . Kölsch , der Vorsitzende des Aufsichtsraths . Den
Geschäftsbericht , dessen Ziffern bereits von uns mitgetbeilt worden
Md , erstattete der stellvertretende Direktor Herr Hch . Meis , nach¬
dem er zuvor mit warmen Worten des scheidenden Direktors

Herm Friedrich Seher gedacht , dessen Umsicht und Thatkraft
wesentlich zur heutigen achtungsgebietenden Stellung des Vereins

2vißetragen hat . Die Versammlung ehrte die Verdienste des

Scheidenden durch Erheben von den Sitzen und durch einstimmige
--Bewilligung eines vom AnfsichtSrath vorgeschlagenen Ruhegehalts .

Der ausführliche Geschäftsbericht kommt demnächst durch das
JBlesbabener Tagblatt

"
zur allgemeinen Kenntniß , wird auch in

Separat -Abdriicken auf dem Bureau des Vereins , Kirchgasse 46

KauS Blumenthal ) , für alle Interessenten zu haben sein . Auf
äntraa des ÄufsichtSraths gewährt die Versammlung dem Vorstände
Mtlastuna von der 1898er Rechnung , die geprüft und mit den

' Mchern übereinstimmend befunden worden war . Die Beschluß¬
fassung über die Vertheilung des Reingewinns aus 1898 geschah in
der von der Verwalttmg vorgeschlagenen Weise , insbesondere stimmte
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Verein der Künstler i . Kinstfreuide
.

Wiesbaden .

Donnerstag , den 16 . März 1899 , im Saale des

Victoria - Hotels :

Zehnter Abend
für 1898 99 .

Mitwirkende :

Frau Kammersängerin ReilSS - Belce ,
Herr Albert Eibenschütz ( Clavier ) ,
Herr Emil Kühns (Violine ) , und

der Chor des Vereins , unter Leitung des Herrn

Wilhelm Mühlfeld .

Die Begleitung der Gesänge hat Herr Eduard Reuss ,
die der Violinvorträge hat Herr Oscar Hochstetler

gütigst übernommen .

Vortragsordnung :

1 . Sonate für Clavier und Violine ,
G - dur op . 13 ....... Krieg .

2 . Zwei Chöre a cappella :
a ) Tenehrae factae sunt . . Michael Haydn .
b ) „ Auf den Schnee “

, geistl .
Volkslied . . ..... k k

8 . Violinvorträge :
a ) Thema mit Veränderungen Rheinberger .
b ) Berceuse ....... Godard .
c ) Mazurka ....... Kühns .

4 . Frauen - Liebe und Leben , op . 42 Roh . Schumann .
(Adelbert von Chamisso ) .

5 . Claviervorträge :

a ) Rondo h - moll . . . . . Ph . Em . Bach .
b ) Scherzo e - moll ..... Mendelsohn .
c ) Polonaise E - dur . . . . Liszt .

6 . Zwei Chöre a cappella . . . Schumann .
a ) Sommerlied ,
b ) Schön Rothraut .

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von Blüthner ist aus der Niederlage
von Franz Schellenberg hier (Kirchgasse ) .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk . , nicht -

numerirte zu 3 Mk . sind in der Buchhandlung von
Moritz und Münzel ( Taunusstrasse ) bis Donnerstag
Nachmittag 5 Uhr zu haben . F 329

Der Vorstand .

Wiesbadener Vlännerg -esang - Verein .
Heute keine Probe .

Nächste Probe Dienstag , den 21 . er . F 394

Freidenker - Verein
.

Wiesbaden .
Am Freitag , den 12 . c . , Abends 8 ' r Uhr pünkt¬

lich . im Saale der „ I/oge Plato “ :

Vortrag les Herrn Prof. Or. Lut Büchner
,

des Vorsitzenden des Deutschen Freidenker - Bundes , über :

„ Die Fortschritte der Naturwissenschaften
im gegenwärtigen Jahrhundert und deren
philosophische Bedeutung . “

Eintritt : Reservirter Platz 1 Mk ., nichtreservirter Platz 50 Pf .
Nach Beendigung des Vortrages zwangloses Zusammensein

der Vereinsmitglieder und Freunde . F280
Der Vorstand .

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

Schuhwaaren jeder Art
( meist „ eigenes Fabrikat “)

tu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concarsverwalter .

Confirmanden - Geschenke !
ZI Uhren

,

“

Juwelen
und Goldwaaren

unter

streng reeller Garantie .

Gold . Damen -

Remontoir - Uhren
von Mk . 25 .— an .

Nickel -

Remontoir - Uhren
von Mk . 11 . — an .

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Al ^ NGE
lSÖHNE .

Specialität :

Schweizer

Taschen - Uhren
zu

billigsten Preisen .

Silberne

Herren - und Damen -

. Remontoir - Uhren
mit Goldrand

von Mk . 13 . — an .

Regulator , 14 Tage gehend , mit Schlagwerk von Mk . 16 . — an .

Garantie - Scheine auf 2 Jahre für jede Uhr .

Massiv Gold gestempelte Ringe von 3 Mk . an .

Robert OverinaiEii
28 . Webergasse. Wiesbaden . Webergasse 28 .

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepenick .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe ,

WIESBADEN

W
.
SPINDLER

Remigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

1889 .

6t0 . * H>- HYGIENE. ^ ,

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

BERLIN

STÄ/iJS - KDAliig

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERUH 1879 . 1876 MÖNCHEN . 1879 BERLIN . BERLIN 1883 .

S Grosses Lager •

Balkon - n
.
VerautaiiW

( farbiges und weisses Kohr ) ,

eigenes Fabrikat . 3370

Ij . Heerlein ) Goldgasse 16 .
TH
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(55 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandslöchter .

Roman von ß . Kiebig .

Gestern beim Gartenfest in Villa Arnheim — ein
Schwindel drehte Alles mit ihm herum — gestern , im

Wintergarten waren sie sich begegnet , unter der großen
Palme hinter den exotischen Kuschen . Es war ihr Geburts¬

tag ; draußen auf dem Rasen , umsäumt von Uliederbüschen ,
tanzte die frohe Jugend — Helles Lachen , Musik — die

’ Königin des Festes hatte sich weggestohlen ; unter der großen
Palme in der feuchtheißen Trewhausluft stand sie , schwer
gthmend . — „ Ich kann es nicht mehr ertragen , nimm mich
fort !" Hinter zusammengebissenen Zähnen hatte sie' s vor -

' gestoßen ; Thränen waren ihr über die Wangen gelaufen ,
keine Fluth wie bei anderen Frauen , nein , ein paar lang¬
same schwere Tropfen . Er hatte ste mit den Lippen aufge -

stlngen . „ Ich kann nicht mehr lügen ! " Ihr Fuß trat

heftig auf , sie stieß ihn leidenschaftlich von sich , wie ste ihn
erst leidenschaftlich umfangen — „ Zu was sind wir erzogen ?
Bum Lügen und Heucheln ! Ich will nicht mehr — mach
Dich frei , dann — mach

'
Dich frei ! bis dahin ist es nichts

Solschen
uns — aber dann ! " — — . — Sie warf die

rme in die Luft , als risse ste hemmende Schranken nieder .

„ Anselma — l " Er wollte ihr nachstürzen , sie umfangen ,
mit glühenden Küssen überschauern . — „ Mach Dich frei, "

raunte sie , funkelnden Auges , und biß die Unterlippe mit
den weißen Zähnen — „ ich theile nicht ! "

Ich theile nicht ! — — — War das eine schlaflose
Nacht gewesen ! Aechzend , stöhnend warf sich Osten auf
dem Bett herum . Alles zerwühlt . In rasendem Verlangen

Sib
namenloser Wuth ballte er die Kissen zusammen und

llcuberte sie zu Boden . Er war krank .
Anselma hatte recht , es war nicht zu ertragen , ein Ende

mußte gemacht werden — was wollte der bleiche Schatten
seiner Frau neben der stolzen Siegerin ? ! Und doch war ' s

unmenschlich fatal , Agnes die Geschichte auseinander zu
setzen , erstens , was verstand die davon ? Zweitens war ihr
stiller Blick so verwirrend . Er scheute sich . Aber es mußte
fein , es mußte — „ bis dahin ist es nicht ? zwischen uns " —
das war ein Peitschenschlag, der zu immer neuen An¬

strengungen spornte . Heute Morgen noch wurde gesprochen .

Jetzt saß Osten und wartete aus seine Frau . Sie kam
noch nicht — ah , nur eine kurze Galgenfrist — jetzt kam
fiel Draußen tönte fröhliches Geplapper einer Kinder -

gtmme , Agnes machte die Thür aus und schob ihr kleines

Mädchen vor sich her .

| . Mit einem Jauchzen sprang Felicitas aus den Vater zu
« nd kletterte aus seinen Schooß ; mit beiden Händen zauste
ste ihn , dann legte sie das Köpfchen mit den blonden Ringel -
wcken kokett auf die Seite und blinzelte schelmisch unter den

langen Wimpern . „ Papa , ich bin fein gemacht
" — sie

sprang herunter und hob ihr rosa Röckchen — „ guck mall "

►- „ O — hm — sehr schön ! Süße , kleine Puppe ! " Er

tätschelte daS schneeweiße Hälschen .

Ihr Kindergestcht hob sich strahlend zu ihm auf , sie war

fo gern bewundert und geküßt .

„ Ganz wie er,
" dachte Agnes und sah zu mit einem

i dumpfen Gefühl im Herzen , halb Angst , halb Stolz . Sie

verglich die beiden Gesichter — das waren dieselben Züge ,
dieselben blonden Haarringel über der schmalen Stirn , bei

I Ohne zu arbeiten , erreicht dir Frau ebenso wenig >
wie der Mann eine allseitig « intellektuelle und ethische ♦

S
- * Entwicklung , und die Frau bedarf deshalb der Arbeit I

weit mehr , als die Arbeit der Frau bedarf . »
Elle » Key . *

SKr » ^ * * *' * * * ^ * » * * * * * * * * * * » * » » * *' * * » '* * » * » ’*

dem Kind nur einen Schein Heller . „ Wie reizend sie ist ,
und doch — o Gott — sie ist nicht nur äußerlich wie er ,
jetzt freut sie sich über ihre Puppe , jetzt wirft sie sie weg —

oh ! " War die Sorge nicht noch größer , als der Stolz ?
Osten küßte die Kleine und schob sie dann von sich :

— „ So , mein Engel , nun geh wieder hinaus ! — Agnes ,
nimm mir das Kind doch ab, " sagte er fast ärgerlich .

Felicitas klammerte sich an seinen Hals und brach in

Schluchzen aus — „ Ich will nicht , ich will nicht ! Papa ,
bei Dir bleiben — Papa ! "

ihr Schluchzen steigerte sich zum
Geschrei .

„ Komm , Felicitas , sei lieb ! " Mit zitternden Fingern
suchte Agnes die krampfhaft angcklammerten Händchen zu
lösen .

„ Nein — Du , geh — Papa , Papa ! " Felicitas stieß
nach der Mutter ; ihr Geschrei wurde gellend , hychroth drückte
sie ihr Gesicht an die Backe des Vaters , konvulsivisches
Schluchzen erschütterte ihr zartes Figürchen .

„ Du hast gar keine Art , Agnes,
"

sagte er unwirsch .
Und nun tänzelte er mit der Kleinen auf dem Arm im
Zimmer herum , gab ihr tausend Schmeichelnamen , pfiff ,
sang — cs war ein reizender Anblick , der schöne Mann
und das schöne Kind — sie lächelte schön wieder , jetzt lachte
sie laut .

Agnes stand dabei , die Arme schlaff am Körper herunter
hängend ; in ihrem langen weißen Morgenrock sah sie aus
wie ein Geist .

„ Und nun gehst Du , mein Engel , nicht wahr ? " Osten
stellte die Kleine zur Erde — „ So ! "

Noch eine schmeichelnde Liebkosung . Felicitas warf ihre
schöne Locken zurück und warf Kußhände . —

„ Adieu , Papa , Papa !" Dann rannte sie mit aus¬
gebreiteten Armen auf die Mutter zu — „ Ich bin lieb ,
küß mich , Mama ! "

Mit einem unsäglich zärtlich - wehen Gefühl drückte Agnes
ihr Kind ans Herz . —

Die Thür hatte sich hinter der hübschen Kindergestalt
geschlossen , geräuschlos begann die junge Frau Thee ein¬

zuschenken .

„ Laß das, "
sagte er und zerkaute den blonden Schnurr¬

bart — „ ich habe mit Dir zu sprechen ! "

Sie stellte sofort die Taffe hin und neigte ergeben den

Kopf —

„ Sa .
"

Er vermied , sie anzusehen und ging hastig im Zimmer
auf und nieder . Er suchte nach dem rechten Wort .

„ Ich — Du — mir sehr fatal — wirklich Ehrenwort ,
höchst unangehm — ich will Dich nicht kränken — Unerhört
fatal , aber — aber " —

„ Sprich nur ganz ruhig , ich kann Alles hören ! "

Er lugte sie einen Augenblick von der Seite au ; ihr

zartes Profil neigte sich, es war unbeweglich , und doch sah
er ' s an der Neigung ihres Nackens , sie wußte Alles . Sie

saß da wie geknickt . Er wurde dunkelroth , ein Zorn über¬
kam ihn gegen das blasse Geschöpf , das so langweilig , so

regungslos dasaß , dem kein Blut irt den Adern floß .

„ Agnes, " stieß er brüsk heraus — „ es thut mir leid , wir

müssen uns scheiden lassen ! "

„ Scheiden — ? Nein ! "

Was ? Er starrte sie fassungslos an ; sie wagte „ nein "

zu sagen , wenn er „ ja "
sagte ? ! Dicht vor ihr blieb er

stehen und schlenderte ihr ins Gesicht : „ Ich liebe Dich
nicht mehr , liebe eine Andere ! Ich will , ich muß sie —

Du mußt Dich scheiden lassen ! " Sein Stiefel trat sporen¬
klirrend den Boden . „ Dies Zusammenleben ist eine Qual

für mich — auch für Dich ! Denkst Du , ich sehe nicht , daß
Du leidest ? Thut mir weh , kann Dir doch nicht helfen —

ich muß , ich muß , ich muß
" — er drückte die geballten

Fäuste an die Schläfen — „ Agnes , mach mich nicht rasend ,
ich muß ! "

Sie gab keinen Laut von sich , sie sah ihn nur unver¬
wandt , fast mitleidig an . Er griff nach ihrer Hand , sie
entzog sie ihm nicht , schlaff hingen ihre eiskalten Finger
zwischen den feinen .

„ AgncS , überlege , ich will Dich nicht drängen .
Kann Dir unmöglich wünscheiiswcrth sein , mich zu halten .
Ich liebe eine Andre , hörst Du , eine Andre ! Weißt Du ,
was das heißt ? "

llnsanft drückte er ihre Hand — „ Eine
Andre — laß m ' ch frei ! "

Ein Zittern überlief ihre Gestalt , es war , als wollte ste
ihre Hand aus der seinen reißen , aber die Finger glitten
nur sacht zurück . „ Ich weiß , daß Du Anselma von Koch
— Frau Arnheim, "

verbesserte sie sich — „ liebst ! Ich kann
das von Dir wohl begreifen ; nur das begreife ich nicht , Du
kennst sie so lang wie mich , warum hast Du sie nicht gewählt ? '

Du warst zu Hans so viel mit ihr zusammen , Ihr habt getanzt ,
Ihr rittet aus , sie war immer schön — warum jetzt erst !" Ihre
Augen sahen traurig fragend auf . — „ Als Du sie lieben
durftest , warum hast Du sie da nicht geliebt ? " Sie sah
so unschuldig aus , cs war eine rührende Klage in ihrer
Stimme — „ Warum nicht , als Du sie lieben durftest ? "

„ O Du , haha ! " Er lachte schneidend auf . „ Als ob
man dann liebte , wenn ' s gerade gestaltet ist ! Grade , waS
man nicht haben darf , reizt einen ! Daß sie " — er knirschte
mit den Zähnen — „ dem Anderen gehört , der Alte sich mit
ihr groß macht — dies stolze göttliche Weib — daß man
zusehen muß — ha — ! " Wie ein wildes Tier raunte er
auf und ab — „ Was weißt Du von Leidenschaft ? ! O
diese Madonnengesichter , man langweilt sich tobt ! " Fast
roh schrie er sie an : — „ Habe Dich längst betrogen , habe
cs gemacht , wie ' s Alle machen — aber jetzt will ich frei
fein , hörst Du , laß Dich scheiden — gegenseitige Abneigung ,
ganz leicht — hörst Du , scheidcitl

"

„ Nein — nie !"

Wer hätte der zarten Stimme diese Festigkeit zugetraut ,
der kleinen Gestalt diese Haltung ? Sie stand am Tisch in
dem schleppenden farblosen Kleid , die Hand auf die Platte
gestemmt . Langsam , aber fest fielen die Worte mit metalluem
Klang . — „ Ich lasse mich nicht scheiden . Ich will nicht .
Felicitas soll nicht das Kind geschiedener Eltern sein , ein
Fleck mär '

auch auf ihr . Das Kind liebt Dich — viel

mehr als mich,
"

setzte sie leiser , mit zuckenden Lippen hin¬
zu . „ Es würde nach Dir jammern , ich kann und will eS
Dir nicht lassen , selbst wenn Du es wolltest ; es darf nicht
werden wie Du . Ich mache Dir keinen Vorwurf , ich glaube ,
Du kannst nicht anders .

" Sie hing den Kops . — „ Ick
verstehe ja auch so Vieles nicht — aber ich lasse mich nicht
scheiden ! "

„ Also mit Gewalt " — seine Stimme schlug in Hohn
über — „ das also die gepriesene Weiblichkeit ? ! Frauen¬
würde — ha ha ! Mit Gewalt den Mann halten , pfui ! "

Eine tiefe Nöihe stieg in ihr Gesicht . „ Ich halte Dich
nicht für mich , ich halte Dich für das Kind . Denk ' an
Felicitas , Carlo " — eine unendliche Bitte lag in ihrem
Ton , sie streckte flehend die Hände aus — „ unser arme -
Kind !"

„ Laß mich !" Er wehrte sie ab und dann packte er sie
jählings bei beiden Handgelenken , die zarten Arme rötheten
sich unter seinem heftigen Druck — „ Laß Dich scheiden —

Du willst nicht ? — es giebt ein Unglück — Du — Du !"

Er rüttelte sie in sinnloser Wuth , daß sie hin und her
schivankle , dann ließ er sie plötzlich los ; zurücktaumelnd märe

sie fast gestürzt . Und dann warf er sich mit einem dumpfen
Stöhnen auf den Stuhl am Tisch , das Gesicht in den

Händen verbergend .

Sie stand noch am selben Platz , wohin seine Hand ste
geschleudert , mechanisch rieb sic die dunkclrothcn Abdrücke
der kräftigen Finger an ihren Armen ; es that so weh .

( Fortsetzung folgt .)

Mittwoch , den 15 . d . M . ,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse :

Märchen - Vorlesung
für Kinder .

Vorlesende :

Fräulein Lelli Lüttgens , Königl . Schauspielerin ,
Her / Albert Biesantz , Königl . Schauspieler .

Preise der Plätze : I . Platz 0 .50 Mk .
H . „ 0 . 30 Mk . 3691

Karten - Verkauf findet bis Mittwoch , 1 Uhr Mittags ,

|p der Staadt ’schen Buchhandlung , Bahphofstr ., statt .

Futzboden -

Glanz - Lack
in allen Korben , schnell und hart trocknend , lose ausgewogen ,
per Pfund 60 Pf . 3173

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgafse 9 . Telephon 452 .

Für 50 Ff . eine g
- eite Brille

oder Zwicker , feine Sorten mir 1 Mark . Alic Nummern , für .jedes Auge passend , sind wieder
ein getroffen . Ansehen und Proliircn kostet nichts . Umtausch bercittvilligst . 459

Wiesbaden . Kaufhaus Oaspar Fährer9 48 . Kirchgasse 48 . Telephon W .
■ ■■■ ' . . — — . ..... ...... ..... . ■ ■ —

Als

mithin ,

saftige »

Rothweirr
und garantirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinffandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemns & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
1598

Harzer Zuchtweibchen zu verkaufen Hirschgraben 26 , 3 l .

Weizenmehl - Preise .

Feinstes Vorschubmehl ( Gräfl . v . Steiubergsche Mühle )

bei 10 UM ä 14 | lfo . (fototift Md . 25,80 ).

Diamant - Mehl ,
das Feinste aller Wcizeublüthenmehle ( Marke Georg Blange ) ,

del 10 UM ä 17 Ug . (fotaife Md . 29,50 ),
für Conditorcn , Bäcker u . Cousumenten billigste Mchlbczugrquelle .
Lcbenrmittel - Cousunigeschäft d . Firma C . V . W . Schwanke ,
Schwalbackerstrahe 49 , Nähe Michelöberg . Telefon 414 ,

54 Pf . Schinken 54 Pf . ,
billiger wie jede Concurrenz , frisch eingetroffen , 4 — 7 Pfd . schwer ,
ä Pfd . 54 Pf ., la Cervelatwurst per Pfd . 1 .40 Mk . 3603

Müller , Rerostraße 23 .

in grösster Auswahl von Mk . 13 an bis zu den
feinsten empfiehlt 3425r Conflrmanden ■ ÄDZfiSC Max Davids

,
•

Rirchgasse < 2 , Ecke Mauritiusplatx .
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Bekanntmachung .
Das am 6 . d . M . in den Walddist

'
ricten Neroberg , Grub .

Munzberg und Langenberg versteigerte Holz wird hiermit den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen . *

Wiesbaden , den 9 . März 1899 .
Der Magistrat . In Verte . : Körner .

. Verdingung .
. . .

Die . Lieferung des Bedarfs au Stniizengröhren nebst Form -
ftückcn . Hofsinkkasten , Fcttfäiigcn rc. zur Herstellung von Haus -
entwasserungsleitungen für das Rechnungsjahr 1899 soll verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
DoruuttagsdicSgstunden im Rathhause , Ziinmcr Ro . 57 eingcsehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den St . März 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu roeldjer Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erichieueuer Bieter stattfiudcn wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abthcilung für CaualisalionSwesen .
Der Ober - Jugenieur . Frensch .

In Hochheim
auf dem Schloßhof bei der Katholischen Kirche .

Samstag , de « 22 . Apri » 1899 , Vormittags 10 Uhr ,
_ _ sammtlichen Mannschaften aus Hochheim .

0 '

9tm Samstag , den 22 . April 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,die -arnnftlichm Mannschaften aus Delkenheim , Massenheim und

kl . Die Controlpflichtigen des Kreises
. , , . Wiesbaden Land
haben zu erscheinen tote folgt :

In Wiesbaden
tot oberen Hofe der Jnfant . -Kaser « e , Schwalbacherstr . 18 .
9tm Dienstag , den 18 . April 1899 , Nachmittags 3 Uhr ,Me sammtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt und

Breckenhetm .
Am Mittwoch , de « 19 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr ,die sammtlichen Mannschaften aus Dotzheim .
Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr ,

die sammtlichen Mannschaften au » Erben heim , Frauen stein und
Georgenborn .

Am Donnerstag , den 20 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr ,bte sammtlichen Mannschaften aus Heßloch , Igstadt , Kloppen -
heim , Medenbach , Naurod . Nordenstadt .

Am Donnerstag , de » 20 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr ,
Mannschaften ans Rambach , Sonnenberg und

Wckdfachsen
In Flörsheim

am Fähreplatz .
Am Freitag , den 21 . April 1899 , Vormittags 10 ' / , Uhr ,dte sammtlichen Mannschaften aus Flörsheim .
Am Freitag , de « 21 . April 1899 , Nachmittags « ' / , Uhr .d

^ sammtlichen
^

Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim ,

Bekauntmachnng
» der Mchottmig der Frrihiohrs - Controwersamtnluuge » .

Air Theilnahme an den Frühjahrs - Coiitrvlvcrfauimlnr .gen
werden berufe « :

a ) Sämuitliche Reservisten ( mit Einschluß der Reserven der
Jägerclasse A der JahreSclaffen 1886 bis 1890 ) ;

b ) die Maunschaften der Land - und Seetvehr 1 . Aufgebot » mit
» « » schlntz derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1887 in den activeu Dienst getreten sind ;

c ) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten ;
ä ) bte zur Disposition der Triippeucheile Beurlaubten ;
e ) die zur Disposition der Ersotzbehördeii Entlassenen .

Die zeitig Ganz - Invaliden , sämmtliche Halb -Invaliden
und dir nur Garnison - Dienstfähigey , sowie die Mannschaften
der Jägerclasse A haben mit ihren JahreSclasscn zu erscheinen .

I . Dte Controlpflichtigen des Kreises
, , Wiesbaden Stadt
hüben zu erscheinen wie folgt :

. , _ In Wiesbaden
im oberen Hofe der Jnsant . -Kaserne , Schwalbacherstr . 18 .

I . Sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial - Jnfanterie und zwar :

Wer durch Krankl,eit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhäitnisie am Erscheinen verhindert ist ,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigte » Gesuch dem
Hauptrneldeamt hier baldigst einzureichen .

Die Unterschrift des Arztes must gleichfalls be¬
glaubigt sein .

Die Entscheidung trifft da » BezirkS -Coinmando . Wer
sottbicibt , ohne daß ihm die Genehmigung seine » Gesuche »
zugegangen ist , macht sich strafbar .

8 ) Dost Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer
andern , al » der befohlenen Controlversammluttg erscheinen .

4 ) Daß eS verboten ist , Schirme und Stöcke auf den
Controlplatz niitzubringen .

5 ) Dast jeder Mann scine Militärpapiere (Post - und
Führnngszcugnih ) bei sich hoben muß .

6 ) Daß bei den Leuten der Reserve -Jnfauterie die Füße
gemessen werden , also sauber sein muffen . •

Wiesbaden , den 18 . Februar 1899 .
gez . von Kropff , Oberstleutnant und Commandeur .

Beka » utmachn » g ,
bU Benutzung der Feuermelder betreffend .

Wie in allen anderen Stadien laufen , bei Benutzung der
Feuermelder , ans der Feuerwache nur die betreffenden Melde -
zeicheu ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welchem
Melder die Fcuermeldung abgegeben wurde . Den Ort de» Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und must
zunächst an diesen Melder fahren .

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwache
au » hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst auf
einem Umweg zur Brandstätte . Aus diesem Grunde ist bei Abgabe
von Feuermetdiingen Folgendes zu beachten :

1 . Fenerinelderschlüssel sind tm Besitz der gesummten hiesigen
Schutzmaiinschaft , sowie aller Führer der freiwilligen Feuer¬
wehr und der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . ( Beizeichnitz im Adreßbuch .) Bei diesen
Personen kann also die Abgabe einer Feuermeldunctz verlangt
werden .

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feucrmelderschlnssel
nebst Instruction auf dem Feuerwehrbüreau gegen Zahlung
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuernieldting ist stets ein Feuermelder ,
welcher von der Brandstätte ans in der Richtung nach der

Feuerwache zu liegt , zu benutzen . Dir Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrichstraße 15 ) .
Ausfahrt nach drin Nathhausplotz .

4 . Wird au » größerer Entfernung , etwa von hochgelegknen Stabt «
thcilen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Beobachtungsort
und die Brandstätte in ganz entqegengesetzter Richtung als
die Feuerwache , so bars von dieser Stelle ans niemals
ei « e Meldung abgegeben werden , weil sonst die Feuer¬
wache statt und ) der Brandstätte nach einer dieser entgegen¬
gesetzten Stelle geleitet wird .

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem Melder
selbst die Wache erwarten oder den Ort dcS Brandes auf die
in dem Melder befindliche Tafel anschreiben .

Um genaue Beachtung dieser Borschriften wird ersucht . *
Wiesbaden , int März 1899 .

Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

17 . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Nathhauses zur Sitzung ergebenst eiugeladen .

Tagesordnung r
1 . Mittheilung einer Verfügung des Herrn Ministers der

geistlichen rc . Angelegenheiten vom 4 . l . M ., die Museums -
angelegenheit betreffend .

2 . Anträge des Magistrats wegen
a ) Aendertmg der llntsatzstener -Oldmmg ;
b ) Bewilligung der Mehrkosten der Um - und Erweiterungs -

Battten auf dem Neroberg ;
o ) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hanse Stein¬

gasse No . 9 errichteten Kinderhort für Mädchen .
3 . Das Bangesnch des Herrn A . Georgi wegen Errichtung

eines Wohn - und WirthschaftSgebändeS an der Straße
Unter den Eichen .

4 . Ein Anerbieten der Herrn CommercienrathS Kupferberg
über unentgeltliche Abtretung einer Grundfläche im
Dambachthal an die Stadt .

5 . Festsetzung von Fluchtlinien , und zwar
a ) für Theile der Sonncnbergerstraße und der zwischen

dieser und dem Rambach aiizulegendeu Straße :
b ) für eine von der verlängerten Parktzraße in nordöstlicher

Richtung abzweigende Seitenstraße .
( Zu No . 3 , 4 und 5 Bericht des Banausschusser .)

6 . Vorlage wegen des Ankaufs einer dem Comnniualverbaud
gehörigen Grundfläche an der Ecke der Adolphsallee und
verläitgerten Moritzstraße .

7 . Anderweitige Regelung der GehaltSverhältiiiffe eines ftäbt
Beamten .
( Zu No . 6 und 7 Bericht des Finanzausschusses .)

Wiesbaden , den 13 . März 1899 . *
Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlnng ,

Bekanntmachung ,
die Errichtung einer Freie » Innung nach Vorschrift bei

Gesetze « vom 26 . Juli 1897 betreffend .
Nachdem das Statut der Varbier - , Friseur - und

Pkrruckenmacher - Jttnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
mit Ausnahme der Städte Frankfurt a . M ., Homburg v . H . und
Höchst a . M ., sowie der Orte Oberrad , Niederrad und Griesheim ,
mtt dem Sitze zu Wiesbaden die Genehmigung des Bezirksausschusses
erhalten hat , werden die Unterzeichuer bis Statuts , das sind die
Mitglieder her bisherigen Barbier - , Friseur - und Perrückeitmacher -
Jnnung , hierdurch zu einer Versammlung berufen auf Montag ,
de « 20 . März l . Js . , Nachmittags 4 Uhr , im Rathhause
iU Wiesbaden , Zimmer 16 , im Erdgeschoß .

_ . . Tagesordnung :
. » Constituirung der Innung und Wahl des Jnniingsvorstandes ,

auch der Inhaber der übrigen JnnungSämter
( § § 28a und folgende des JnnungrstatutS ) .

"

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der JmiungSmitglieder
darf unter Hinweis auf die Bestimmung in § 24 des Statuts er¬
wartet werden . *

Wiesbaden , den 11 . März 1899 .
_ Der Magistrat .
In Vertr . : Ehr . Stein , Stadtrath und Jnnnngs -Commissar .

In Biebrich « . Rh .
auf dem Kasernenhof der Unterofsizierschnle .

Am Montag , de « 24 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr ,die
, Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

3abre » claf [eu 1886 bi » 1890 einschließlich aus Biebrich a . Rh .
Aw Montag , den 24 . April 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,Sie Mannschaften der Land - und Scewehr L Aufgebot » , sowie

« u !f,rDe btr ZahreSclaffen 1891,1892 und 1893 au » Biebrich
o . Rhein .

Am Dienstag , de » 25 . AprU 1899 , Vormittags 9 Uhr ,
der Reierve der Jahrerclaffen 1894 bis 1898

^ wie die zur Disposition der Trnvpentheile und
Erfatzbehordrn entlaffenen Mannschaften ans Biebrich a . Rh .

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Dormtttags 11 Uhr ,Me Srsatzresewisteu der Jahrerclaffen 1886 bis 1898 aus
löUDttcp a . Ry .

Am Dienstag , de « 25 . April 1899 , Nachmittags 2 Uhr .die sammtlichen Mannschaften aus Schiersteim
8 9

Auf dem Deckel jeden Militärpasscs ist die JahreSclaffe de »
Inhabers angegeben .

"

Zugleich wird zur Kemitniß gebracht :
1 ) Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Beseh ! nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Be -
orberuna gleich zu erachten ist .

8 ) Daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint .

Äahrgang 1886 Dienstag 4 . April 1899 9 Ufer Vormittag »
Jahrgang 1887

1888 Dienstag 4 . April 1899 11 Uhr Vormittags

Jahrgang 1889
, 1890 Mittwoch 5 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Kahrgaugl891
, 1892 Mttwvch 5 . April 1899 11 Uhr Vormittags

5ahrgangl893 Donnerstag 6 . Avril 1899 9 Uhr Vormittags
Jahrgang 1894 Donnerstag 6 . April 1899 11 Uhr Vormittags
Jahrgang 1895 Freitag

*1. April 1899 9 Uhr Vormittags
Jahrgang 1896

„ 1897
1898

Freitag 7 . April 1899 11 Uhr Vormittags

. n . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwarr
Marine,Jüaer , Cavaverie , Feld -Arttllerie , Fuß - Artillerie ,
» hmiere , Eisenbahn - Truppen , Train ( einschließlich
Krankentrüger ) , Sanitäts - und Veterinär -Personal und
sonsttge Mannschaften ( Oeeonomie - Handwerker , Arbeits -
koldaten pp . ) , wie folgt :

Jahrgang 1886
„ 1887
„ 1888

_ „ 1889

Dienstag 4 . April 1899 3 Uhr Nachmittags

Üahrgangl890
„ 1891

1892
Mittwoch 5 . April 1899 3 Uhr Nachmittag »

Aahrgang 1893

, 1894 Samstag 8 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Jahrgang 189b
. 1896
, 1897
„ 1898

Samstag 8 . April 1899 11 Uhr Vormittag »

__ IIL Die Ersatz - Neservisten , und zwar :
Jghrganp 1886 Dienstag 4 . April 1899 9 Uhr Vormittag »
Jahrgang 1887

„ 1888 Montag 10 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Jahrgang 1889 Montag 10 . April 1899 11 Uhr Vormittags
Jahrgang 1890

„ 1891 Dienstag 11 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Jahrgang 1892
1893 Dienstag 11 . April 1899 11 Uhr Vormittags

Hahrgang 1894
„ 1895 Mittwoch 12 . April 1899 9 Uhr Vormittag »

Jahrgang 1896
. 1897
. 1898

Mittwoch 12 . April 1899 11 Uhr Vormittags

Nutzholz - Vsrfteigerttng .
Donnerstag , den 23 . d . M . , Vormittags

11 Uhr anfaugeub , kommen im hiesigen Gemeindcwald ,
Distrikte Kttschenfeien und Rentmauer , zur Ber -
stcigerung :

a . Distriet Kirschenseien :
56 eichene Bau - u . Werkholzstämme zu 74,00 Festig
52 rm . do . Scheit - und Knüppelholz ,

6,90 Hndrt . do . Wellen ,
40 rm . „ Stockholz ;

b . Distriet Rentmauer :
ca . 18 Stück Hainbuchen - Stämme I nn ~

„ 70 „ Erlen - „ j rus . 35,00 Festm ,

9 rm . Hainbuchcn - Knüppel ,
7 „ Erlen -

Anfang und Zusammenkunft im Distriet Kirschenseien .
Der Verkauf im Distriet Rentmauer beginnt etwa l */i bis
2 Uhr Nachmittags . F83

Schlohboru , den 10 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

Marx .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 13 . März er . . Mittags
12 Uhr , werden tu dem Pfaudlokalc Dotzheimer -

straße 11/13 dahier :

4 komplette Betten , 2 KlciderschränkF
2 Waschkommoden , 1 Waschtisch , 2 Nacht »

fchränkchen , 2 Sophas , 1 Sessel , 1 Tisch ,
2 Kleiderständer , 1 Oelgemälde ,
2 Spiegel , 1 Teppich , 8 Stehlampe , 15 Bd .
Meyer ' s Conv . - Lexikon , S Wirthstisch ^
5 Wirthsbänke , 30 Wilthsstiihte 85/i nni
10/e Fl . Bordeaux , 10/i und 1% Fl . Scct ,
42/i und eo,2 Fl . Weis ; wein , 30 Fl . di » .
Schnäpse n . A . tu .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnug ver¬
steigert . F248

Die Versteigerung findet he -

stimmt statt .

Wiesbaden , den 14 . März 1899 .

______________________ Gerichtsvollzieher . >

Mobiliar Verkauf
Wegen Umzug werden Mittwoch , den 15 . er . ,

Morgens von D Uhr ab

3 . Bierstadtcrstraße 3
nachverzcichnete , sehr gut erhaltene Möbel , als :

5 vollst , hochhäupt . Nnhb . - Betten mit

Rohhaarmatratzen und Dauueu - Piümeanx
und Kiffen , Waschkommoden mit und ohne Toiletten
und Marmor , Nachtschrnnke mit Marmor , ein » und

zweithür . Nußb . - Kleiderschrauke , Nnßb . - Sophatisch ^,
Handtuchhalter , Chaiselongue mit 2 Sesseln (olive ,
Granit mit Plüschrand ) , Mahag . - Console mit Spiegeln ,
Wiener Stühle , Nußb .- Spiegel , fast neue Hühner -
Boliöre rc . ,

aus freier Hand verkauft .

Willi . Helfrich
,

Sknctionator und Taxator ,
Wiesbaden .

An die Schneider Wiesbadens .
lieber folgende Geschäfte ist in der Versammlung am 13 . Mäq

ds . Js . die Sverre verhängt :
C . Ackermnnn , Wels , Br . Wandt , Martin ,
Langgafsc , Arendt .

Wir bitten die Coll ege ti dort keine Arbeit zu nehmen resp . be#
dort beschäftigten Arbeitern keinen Sitzplatz zu geben .

_______________
Die Sohn - Commissi «»», der Schneider .

Üdr lohnend und prakttsch .
Entzückende Muster . Rur »

15 Mk . » ietorfdie Schule , Taututrstr . 13 . 13394 .

FiMlrnlgcl Alftiiüiise,
allerfeinste Allgäuer Qualität , in vollen l ' ri - Pfd . - Stückc « ,

Pfund 29 Pf .
Bei Abnahme ganzer Listen billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . i. g . Kugeln .

Gemischtes Obst ,
hochfeine Qualität , Psd . 28Ps .

Lebensmittel - Consum - Geschäft C . F . tv . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49
,

- - ' ^ ' ^ 7 « ? ' " -- - « - .

Jahttsirasie 4 em sch , rnövl . Zimmer zn vermietheu .

Hanshälterin , F »
m . langjähr . prima Zeugnissen , w . selbflständ . Stellung in beff .
Haute . Off , n . dv . n . 98 an Hna « emteln & Vogler hier .

kräftiger zuverlässiger Hausvursche gc -
sucht Schwalvacherstraße 49 , P .

.
Eine goldene Breche

mit grünen und weißen Perlen wurde am Sonntag von Mauer -
gaffe , Nathhausplatz , Wilheimstraße , Tauitusstraße nach Beau - Site
und zurück verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung Friedrichstraße 43 , Part . , abztigebeu ._______ _

welcher am letzten Sonntag bei der
V V iy V * 1 > Feier de » Bayern -Verein » irrthstmlich

den Stock mit toeifiem Griff erhalten hat , wird dringend
llkbeten , denselben Bleichstratze 2 , Hth . 2 » abzttgebta .
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pangenberg
’
sches Conservatorium

für Musik
,

--
V --- ■ » * »

Wilhelmstrasse 12 . Taunusstrasse 31 .
Mittwoch , den 15 . März , Nachmittags

51/ * Uhr , im Haupt - Institut , Wilhelmstrasse 12

Gartenhaus ) :

HI . Musik - Vorlesung
( Thema : Mozart ’s „ Don Juan “

, mit Erläuterungen
am Ola vier ) .

Docent : Herr Carl Hallwachs vom Kgl . Theater .

Eintrittskarten ä 1 Mk . sind in allen hiesigen
Musikalienhandlungen , sowie in der Buchhandlung von
Feller & Gecks , Langgasse , erhältlich . 3795

Der Director :

H . Spangenberg .

Mittwoch , 15 . Mär « , Abends
O Uhr , im „ Tivoli “ , Luisenstrasse 2 :
Vortrag d . Hm . Archivrath Dr . Wagner ,
„ Ueber den Ursprung des Hauses Nassau
nach neueren Forschungen .

“ F 408

Gäste willkommen .

Mtsfiousfeft .

© er Misstons - Nähverein feiert morgen Mittwoch , den

i» Nachmitags 3l/ > Uhr , im Saale des Ev . Vereins -

Jahresfest .

Festredner : Herr Pfarrer Kaltenbach aus Ackerbach .
— ■ — ........ — « 1

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt , kostet in eleganten
Original - Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
Mk . 2 . 40 i Pfd . Proben sind gratis in der unterzeichneten B

Haupt - Miederlage zu haben . 2474

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao Grootes ,
Tido Thiemens ,

Grosse Burgstrasse 13 . **̂ K|

Auch käuflich bei A . Martini , Taunusstrasse 48 .

Drtgtual Süd - n . Süßweine , directer Bezug , eigene Abfüllung .
Prima Samos - Muscatwein Fl . ohne Gl . Mk . 0 .75 .
Larragoua Portwein desgl . . 0 .95 .
Bin » Bermoutft di Lorina , , 1 .15 .
Sine Sherry . „ 1 .30 .
Extra alter Portwein ( Oporto ) . 1 .35 .
Marsala Mareo Italia ( D. Woodhau - Co .) . 1 .40 .
Malaga , goldgelb ( Lacrimae Chris « ) . 1 .45 .
Medicinal - Loka yer mit Gl . */« Fl . 0 .75 ,

*/i „ 1 .25 .
C , F . W . Schwanke , Schwalbacherstratze 49 . Tclcph . 414 .

Feine Fleisch -
11 . Wirst- Waaren

,

renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt ,

empfiehlt 1797

J . Bapp JVachf . , Goldgasse 2 .

Hausmacher Eier - Nudeln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brünellen , Kirschen , gern . Obst etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2620

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogeogasse 15 .

Begründet 1853 . Telephon Ao . 04 .

Pr . sste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., neue Orangenmarmelade nach eng !, u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schiklerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Für Coolrmanden

Ketten ,

Cravatten - Xadeln ,

Brust - Knöpfe ,

Manschetten -

Knöpfe ,

Guter Mittagstidch SÄS
im Vfstzier - Castno , Dostheimerstraße 8 .

gold . Trauringe , gestempelt , von 3 . 50 an .

K . Gottwald
,

Goldschmied ,

Faalbrunnemtrasse 7 .

Gold . Trauringe fertige in jedem Preise .

Armbänder ,
Brechen ,
Ohrringe ,

Zur bevorstehenden Saison
empfehle » wir unser Etabliffement für

Färberei und chem . Reinigung
von Damen - und Herreu - Garderoben , Möbel - und Decorationsstoffen , Teppichen und Läufer »

jeder Art und Gröfte .

Wäscherei , Färberei und Appretur
für Gardinen , Tüll , Mull , ächte Spitzen re . bei feinster und sorgfältigster Ausführung .

Gleichzeitig machen wir auf unsere Annahmestellen : Wellritzstraste 10 bei ^ rl . Mohr , und Moritz »

strafte 18 bei Frl . Stolzenberg , aufmerksam . 3764

Hochachtungsvoll

Laaesen & Gawlick
,

Fabrik : Dotzheimerstrafte 55 .Laden : Gr . Bnrgstrafte 10 .

Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und ins Haus gebracht .

Gardinen - Spanner
zum Kochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden

wie neu . Zur Ansicht steht

stets einer aufgestellt . 2855

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Für Landwrrthe
empfehle zu bevorstehender Saatzeit

H Kleefarnen ,
garantirt scidefrei ,

Saatwicken , Probsteicr Saathafer , Saatmais , Saat »

ttbfctt ic . , sowie seiuste Grassamen - Mi,chungen zu billigste »

Philipp Nagel ,
Reugafle 2 , nahe der Friedrichstraße ,

Gustav Schupp Nacht

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

3007

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Polstermöbel und Becorationen ,

Specialabtheilung f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

t

AmM reines KWme - KWliir,
beste Marke ,

bei 5 Pfd . ä 40 Pfg ., einzel 2 Pf « , theurer .
Lebensmittel - Consum - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraste 49 , Ausgang MichelSberg .
Telephon 414 .

Wilh . Klees ,

T 3399

Moritzstrasse 37 .

von

Feinste Matjes - Häringe .

Neue Malta - Kartoffeln . 2842

Saalgasse 1 .

Gallerten — Rosetten ,

Portieren - Garnituren
billigst .                  3580

Fr . Kappler ,
30 . Michelsvrrg 30 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .
Filiale : Schwalbacherstr . 1. a .d . Louisenstr .

Telephon 82 .

CbrHtopblack
als Futzbodenanstrich bestens bewährt

sofort trocknend und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar : gelbbraun ,'• Mahagoni , eichc » , nntzdaum u . graufarbig .

'
Franz Christoph , Berlin .

Niederlage in Wiesbaden :

Drogerie Morbus .

T -'. unnsstratze 25 . 3766

Confirmanden - Stiefel
jeder Art , sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommerschuft «
waare « in größter Auswahl , empfiehlt 3349

Wilh . Ernst , Mktzgergaffe 15 .

aSS «» ! « Don 12 Mk . an , Hosenträger ,
eftClieiVHirL Schulranzen empfiehlt billig

F . Lammert , Sattler , Grabenstratze 9 .
Reparaturen billig . 3545

« BHHsssMMMHKseeeeeeHHeeeeHeeHeeeeB .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

Einladung M Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Ieitmrg .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetrieb « fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis m Cassel , sowie durch
die Post betragt

nur 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - « nd Landtagsberichtr .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Somitags - Plaudereien , Theater -Be -

sprcchungeu , Witterungsderichte ldirect von der Deutschen
Seewarte ) , Bönen - Nachrichteu ( Geld - und Produkten - Börse ) re .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeine «
Zeitung " :

_

„ Hlms - Frennd "

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär «
Wissenschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Historische » au ?
unserer engeren Heimatb , Kunstangclcgcuhcitcu , poetisch werth -
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel rc . *

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : je einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatsormat , ferner ein vollständige »

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October , und die Leier auf dem Lande
eine von den besten Fachfchriftstellern bediente

Lmidwitthschaftliche Beilage .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den ersten Eijenbahnzügea
versandt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -
pttblikations - Orgau fast sämmllicher Behörden de »
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgeitde Vierteljahr laden
ergebenst ein

Verlag uud Schriftttg . der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezöge « 2 Mk .
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eichshallen -

Ich- , Theater .

Heute und morgen
noch das grossartige

diesmalige

Prachtprogramm

und Karb -
men Atelier

Reparaturen gut und billig .

Franz Peinitsch
Juwelier ,

10 . HLfnergasie 10 .

Beste Magiimn donM - Speisekartoffeln
»fferirt waggonweise frei Wiesbaden u . gleichweiten Stationen

Centner Mk . 2,38
C . W . W . Schwanke ( Kartoffelexport ) , Wiesbaden . Tel . 275 .

Außerordentliche
Gelegenheit !

Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich billigen
Preisen : 12 M -rrquiS - Ringe mit Brillanten , Rubinen und
daphiren , welche ich fabelhaft billig abgebe .

2 Brillant - Brechen mit Saphiren , feilen schöne

Frische Landeier
,

extra dicke Waar « vom Untermain ,

Stück « Pf .

Gegenstände . Eine Parthie loser Brillanten i
steine , welche auf Wunsch in meinem eigenen
gefaßt werden .

Marktstrasse 23 .

Der

Ausverkauf
in fertigen

Herren - und

Knaben - Garderoben
dauert nur noch bis Ende

dieses Monats und werden

sämmtliche Sachen zu jedem
annehmbaren Preise

abgegeben .

Marktstrasse 23
,

neben Conditorei Maldaner .

_______ 3785

Kettiingshaiis .
Durch Herrn Kurdirector von Ebmeyer sind dem

Rettungshause eine größere Parthie Trinkgläser aus der
Kochbrunnenhalle zugewiesen worden , wofür wir herzlichen
Dank sagen . x 212

_____ ___________________ DerVorstnnd .

Bernstei » -

Fnssboden - Glanzlack
,

kinderleicht zu streichen , höchste Deck¬
kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden

trocknend , p . I - Ko .- Dose von 1 .50 — 2 Mk .

empfiehlt 8794

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunusstrasse 50 .

Fürther Tagblatt .

Organ d . Gastwirths - Jnunng Fürth u . Umgebung .

Aelteste Zeitung von Fürth .
( Gegründet 1838 .)

Unparteiisch und unabhängig .
DM - Erscheint täglich außer Sonntags . " SRI

Das

Fürther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreichen größeren und kleinere »

Ortschaften ein

Wirksames
IW * Insertions - Organ

für Bekanntmachungen jeder Art .
Anzeigenpreis

nur 10 Pf . für die Spaltenzeile . Bei größeren Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man direct an das „ Fürther Tagblatt " in
Fürth oder übergebe sie einer Annoncen -Expedrtion .

WWWWWWWWWMMBMWWWMWWWWWWMWWWWWW
Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich

stattfindenven

Ma - Mrsus im Mucken
und Unfertigen särmntlicher Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutscher ,
Wiener , enal . u . Pariser Schnitt . Stach verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen bis 15 . März
nod ) »n halbem Preise .

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
ahnhofstraße 6 , im Adrian ' fchen Hause .

Gingang durchs Thor im Hofe 2 St . 13

Haus - und Kinderkleider
werden gut und billigst angefertiat .

_____________ Frgu Kunz . Gustav - Adolfsiraße 11 , Frontsp .

Abzugebcn zwei Viertel 1 . Parauet
( zweite Reihe , No . 20 « , No . 21 , Serif « ) Kapellenstraße 36 , 2 .

Nähmaschine ,

Garten ( möglichst schattig )
w . f . d . , ,Kindergarten " Jahnstraße 24 gesucht . 1855

Schreiner , guter Polirer , gesucht Äerostrasie 16 . 3763

Tüchtiger Gartenarbeiter gesucht bei

Ein Sohn achtbäper Eltern aus Anfang April als Lehrling
gesucht . « . Schöller , Eisengroßhand lung ,

Dotzbeimerstraße 25 . 3765
Ein braver Junge kann unter günstigen Bedingungen die

Gärtnerei erlernen . Milller , Platterstraße 71 .

Lithographcn -
" RL - L ° " '

,
°
:«

° '
«

^ tld » Vrester , Walramstraßc 19 .

Bitte Bries abholen Zu spät erhalten .
^ ' ß

Ein Portemonnaie fünfen!
' '

Nah . ,
betr . Abhol ., g . Einrückungrgebühr i . Tagbl .-Vcrl . zu erfahr . 3768

NB . Die Beerdigung findet in aller Stille statt ;
Kranzspenden dankend verbeten . 3767

Todes - Anrelge .

Verwandten , Freunden und Bekannten zeigen wir
hierdurch an , daß unser lieber Bruder und Großonkel ,

Herr Adam Krmmenrvafler ,

in der Nacht vorn Samstag auf Sonntag verschieden ist .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Kardara Brunnenwasser .

Elisabeth Greve , geb . Mick .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 16 . März , um l ’ /t Uhr , von der Leichenhalle

des alten Friedhofes aus statt . 3798

x

im noch nicht vollendeten 37 . Lebensjahre .

Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

Wiesbaden , den 13 . März 1899 .

Statt besonderer Anzeige !
Nach langem , mit grosser Geduld getragenem Leiden verschied heute Nachmittag

1 */ » Uhr mein heissgeliebter , guter Mann ,

Henry Greve
,

Kgl . Schauspieler ,

-

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

-
e

Dr . Fischenich
ist z urtickgekehrt . m

Wiesbaden . Tannusstr . 20 .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8788

so . Meyer - Schirg ,

&O . Special Geschäft für Damen - und
6 ®

ove Kinder - Confection .

IW ~ Bon Bertobungen , Hrtralhen , Geburten und Topes «
säur « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige « rächen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den -Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 8 . März : dem Taglöhncr Karl Emmel e . T ., Johanna

Bertha . 9 . März : dem Tapezirer Wilhelm Maybach e. T ., Wil¬
helmine Louise ; dem Apotheker David Wasscrzng c. T ., Gertrud
Erna .

Aufgeboten . Fabrikbesitzer Earl Neubecker zu Offenbach mit
Katharina von Diericke hier . Monteur Albert Menk hier mit
Marie Leisching hier . Schlosser Martin Ernst hier mit Katharine
Mattern hier . Schuhmachcrgehülfe Ludwig Schäfer hier mit
Sophie Wolf hier . Vcrwittw . Landmann Johann Friestng zu
Hausen v . d . H . mit Emilie Bingel hier . Schuhmacher HennH
Christian Staudt zu Edelsberg mit Elifabethe Katharine HenrieH
Grün zu Bermbach . Verw . Stuckateur Heinrich Joseph Krem «
zu Oberbrechen mit Anna Marie Elisabetha Darbach daselbst .
Schreinergehülfe Wilhelm Eisenhutd hier mit Gertrud Reis hier .
Tapezirer Friedrich Eduard Spott zu Leipzig mit Therese Nadloß
zu Oberellcn . Friseur Johann Georg Heinrich Harhcim zu
Niederursel mit Maria Anna Buhlinger zu Homburg . Schreiner -
gehnlfe Johann Konrad Zimmermann hier mit Sophie Margarethe
Striffler hier .

Gestorben . 11 . März : Gertrude , geb . Michel , Wittwe der Kutschers
Heinrich Klos , 79 I . 12 . März : Elisabeth , geb . Pfeiffer , Ehefrau
des Herrnschneiders Heinrich Roth , 44 I . ; Wilhelm , S . deS
Lackircrgehülfcn Wilhelm Sparwaffer , 5 SR . ; PrivattereElisabeth
Neucndörff . 46 I . 13 . März : Mathilde , geb . Rosa , Ehefrau des
Fabrikbesitzers Wilhelm Noetzcl , 60 I .

Au « den Civilstandsregistern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 26 . Fcbr . : dem Tagt . Engelbert Mihm e.

T . 3 . März : dem Tag !. Nikolaus Georg Frcber e. t . S . 4 . März :
dem Cigarrenmacher Ernst Funke c. « . ; dem Postschaffner
Wilhelm Meyer e . T . 5 . März : dem Tagl . Karl Debusmann
e . T . — Aufgeboten . Büreauhülrsarbeiter Gustav Adolf Lohse
zu Frankfurt a . M . mit Anna Johanna Christine Karolme
Reibling hier . Metzgergesellt Johannes Faust hier mit Magdalene
Zehner zu Mommeiiheim . Tagl . Joses Karl Marx mit Theresia
Friedrich , Beide hier . Tagl . Karl Adolf Kruuipiepe hier mit
Charlotte Schäfer zu Weinbach . Tagl . Franz Kreis hier mit
Anna Rodel zu Wiesbaden . Backsteinbrennrr Jakob Winkler hier
mit Wilhelmine Philippine Wenzel zu Langenschwalbach . Elsen «
drcher Philipp Wilhelm Ebelshäuser zu Esten mit Juiiane
Elisabeth Urban hier . Cementardeiter Georg Viktor von Haya
hier mit Eliiabethc Seilberger zu Wiesbaden . Gärtner Herman »
August Johannes Rhcnisch hier mit Margarethe Hirt zu Wie ? «
baden . Tag !. Johannes Kilian hier mit Katharine Wilhelmine
Philippine Spriestersbach zu Gumrnerich . Korbflechter Christian
Himberger zu Börnig mit Marie Louise Conrad hier . —
Gestorben . 5 . Marz : Zimmermann Georg Philipp Maxeiner ,
37 I . 6 . März : Dienstmagd Barbara Hofmann , 29 I . 7 . Marzr
Anna Dorothea , T . des Tagl . Karl Debusmann , 2 T .

A « » « » » » artigen Zeitungen und » ach direkte »
Mitthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Civil - Jngenieur Alfred Fröhlich ,
Köln . Herrn Gerichtsfecrctär Link . Langenschwalbach . — Eine
Tochter : Herrn Hauptmann Eduard von Jena , Berlin .

Bcrlobt . Fränl . Anna Springmann mit Herrn Gerichts -Assessor
Dr . jur . Karl Braundehrens , Hagen . Fräulein Paula Dürselen
mit Herrn Ober -Leutnant Meyer , Viersen — Berlin .

Verehelicht . Herr Pfarrer Wühelm Herold mit Fräulein Louise
Bomhardt , Klcinweisach — Augsburg .

Gestorben . Herr stud . jur . Reinhard Bergmann , Leipzig . Herr
Profestor Dr . Gustav Schoch . Zürich .
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